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Bestküuugen
auf das „ Tageblatt " , welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint ,

nehmen alle Kaiserl . Postämter zum

Preis von Mk . 2,10 ohne Zustel -

stmgSgebühr , sowie die Expedition

zu M - 2,25 frei ins Haus gegen
Vorausbezahlung , an . Redaktion u . Expedition : KrsMillMßrsße Dr. !.

. WMattons-Orgau Kr sämmtliche Kaiserliche- Königliche Md städtische Behörde^ sowie sür die Gememdek

NWÄ8W
nehmen auswärts alle Annoncen »

Büreaus , in Wilhelmshaven die

Expedition entgegen , und wird die

fünfgespaltene Eorpuszeile oder deren

Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet.

Neustadt -Gödens und Baut .

sie . 101

TagesüberfichL -
Ber lin , 29 . April . Se . Maj . der Kaiser nahm heute

Mmittag mehrere kurze Borkräls entgegen , empfing später
im Beisein des Staätssekrctärs Grasen Bismarck den neuen
Gesandten Uruguays zur Usberreichuug seiner Accredirive und
cvnferirte alsdann noch mit dem Staatssekretär Grafen Bis¬
marck und dem Wirkt . Geh . Rath v . Wilmowski . Nachmit¬
tags machte der Kaiser eine Spazierfahrt uud empfing nach
seiner Rückkehr den Generalqnartiermeister Grafen Walderses
und den Grafen Stolbecg .

Der „ Nat .-Ztg .
" zufolge steht die Entlassung Schnä -

bele ' s , trotzdem die Untersuchung evident erwiesen, daß Schnä -
bele keineswegs auf deutsches Gebiet , wo er thatsächlich verhaftet ,
gelockt wurde , bevor . Wohl aber betrachte die deutsche Re¬
gierung mittelst weitgehender Interpretation die Einladung
Schnäbcles als eine Art GeleitSbrief , obgleich die Verhaftung
selbst, wie ebenfalls actenmäßig feststeht, unabhängig von der
Einladung und ohne Wißen Gautsch ' s durch die beiden Ber¬
liner Polizeibeamten erfolgte , welche zufällig von dem Ein¬
treffen Schnäbele 's Kenntniß erhalten hätten .

Der „ Kreuzztg .
" wird aus Paris gemeldet : In diplo¬

matischen Kreisen wird die Möglichkeit besprochen, die fran¬
zösische Regierung werde als Gegendienst für die etwaige
Freilassung Schnäbele ' s aus freien Stücken demnächst die Auf¬
lösung der Patriotenliga verfügen . Auch der „ Matin " bringt
eine darauf sich beziehende Aeußerung eines österreichischen
Diplomaten .

Wie gerüchtweise verlautet , soll über Elsaß - Lothringen zur
Abwehr landesverrätherischer Anzettelungen der Belagerungs¬
zustand verhängt werden .

Die Commission hat heute in zweiter Lesung bestätigt ,
daß Kuustbuter nur unter dem Namen „ Margarin " verkauft
werben darf . Mischbutter ist verboten , ausgenommen von dem
Verlöt ist ein vierprozentiger Zusatz von Milch . Das Ver¬
bot des Zusatzes von Farbstoffen wurde abgelehnt .

Marine .
Wilhelmshaven , 30 . April. S . M . Panzerschiff „König Wilhelm"

hat gestern die bestimmungsmäßigen Probefahrten auf der Jade abge¬
halten — Der Marinestabsarzt Dr . Richter ist von Kiel nach Wilhelms¬
haven versetzt und hat den vberäiztlichen Dienst bei der II . Matr .-Div .
und dem Seebataillon übernommen . — S . M . Transportdampfer
„Eider " hat gestern Nachmittag den hiesigen Hafen verlassen und ist nach
Kiel in See gegangen .

Briefsendungen rc. für das Schulgeschwader , bestehend aus S . M .
Kreuzerfregattm „ Stein "

, „Gneisenau "
, „Prinz Adalbert "

, „Moltke "
sind wie folgt zu dirigiren : 1 . sür den Geschwaderchef Kapt . z. S . und
Kommodore v. Kall , bis auf Weiteres nach Kiel ; 2 . für „ Stein " : bis
zum 6 . Mai nach Wilhelmshaven , vom 7 . Mai ab bis auf Weiteres
nach Kiel ; 3 . für „ Gneismau " : bis zum 19 . Mai nach Kiel, vom 20 .

Sonntag , den 1. Mai 1887.
Mai bis 22 . Juni nach Swinemünde , vom 23 . Juni bis 13 . Juli nach
Zoppot , vom 14 . Juli ab bis auf Weiteres nach Kiel ; 4 . sür „Prinz
Adalbert " : bis zum 3 . Mai nach Wilhelmshaven , vom 4 . Mai bis
1. Juni nach Eckemförde , vom 2 . bis 11 . Juni nach Kiel, vom 12.
Juni bis 31 . Juli nach Zoppot , vom 1 . August ab bis auf Weiteres
nach Kiel ; 5 . für „Moltke " : bis zum 11 . Mai nach Kiel, vom 12 .
Mai bis 24 . Juli nach Swinemünde , vom 28 . Juli ab bis auf Weiteres
nach Kiel . — Poststation sür S . M . Aviso „Blitz " und Torpedoboote
„ 8 25, 26 , 27 , 28, 29 , 30 " ist bis auf Weiteres Kiel, sür S . M .
Torpedodivistonsboot „v 2 " und Torpedoboote „8 1 , 2 , 3 , 4 , 5, 6"

bis auf Weiteres Wilhelmshaven . — Briefiendungen rc . sür S . M .
Bermeffungsfahrzeug „Drache " sind vom 1 . bis 3 . Mai nach Wyk auf ,
Föhr , vom 4 . bis 7 . Mai nach Tönning , vom 8 . bis 12 . Mat nach
Cuxhaven und vom 13 . bis 17 . Mai nach Wilhelmshaven zu dirigiren .

Lokales .
* Wilhelmshaven , 29 . April . In Aller - Gedächtniß

ist es noch, welches Befremden es erregte , als am 1 . Dezbr .
v . I . die auf die Hinterstraße mündenden Alte und Neue
Straße durch ' Holzbarrieren gesperrt wurden , so daß diese
Straßen , welche den Verkehr vom Stadttheil Neuheppens
nach dem diesseitigen Theil der Stadt zum großen Theil ver¬
mittelten , nur noch sür Fußgänger passtrbar waren , denn der

ganze Wagenverkehr mußte den für die Anwohner der Alten
und Neuen Straße bedeutenden Umweg entweder durch die
Göker - oder die Moltkestraße machen . Alle Nebenstraßen des
Stadtheils Neuheppens waren dadurch Sackgaffen und die

Grundstücke daran werthloser geworden . Der ganze Wagen -

verkchr dieses volkreichen Viertels war lediglich auf die Bis¬
marckstraße beschränkt . Dieser Zustand erregte auch über das
Weichbild der Stadt hinaus um so mehr Befremden , als an¬
genommen werden mußte , daß die kaiserliche Werft nur aus
Pression so gehandelt , um nämlich d -e Stadtverwaltung zu
zwingen , die Hinterstraße als städtische Straße zu übernehmen
und zu unterhalten . Diesem Ansinnen war vom Magistrat
nicht nachgekommen worden , weil die Hinterstcaße , vorwiegend
von fiskalischen Häusern und Grundstücken begrenzt , nament¬
lich fiskalischen Zwecken diene und die Commune weiter kein
oder doch nur ein geringes Interesse an der Hinterstraße
habe , wenn nur der alte öffentliche Weg , der sog . Rohrsweg ,
der vom Katharinenfeld über die Hinter - und Ostfriesenstraße
früher die direkte Verbindung von drüben nach hier vermittelte ,
bestehen bliebe.

Aus Versehen war magistratsseitig der Werft zum Zwecke
der Eintragung in das Grundbuch bescheinigt, daß sie seit
einer Reihe von Jahren im Besitz der Hinterstraße sei , also
ohne die Ueberwegung des Rohrswsges besonders auszu¬
schliefen .

Hierdurch nun ist die Werft wahrscheinlich zu der An¬
nahme gelangt , daß die Ueberwegung des alten Rohrsweges
über die Hinterstraße aufgehoben sei und daß sie deshalb zu

X» I . JahrgllW .
der Sperre berechtigt wäre . Gütliche Versuche auf Entfernung
der Sperre blieben ohne Erfolg .

Kürzlich haben nun einige Anlieger des alten Rohrs¬

weges , welche durch die Sperr : besonders behindert wurden ,
sich mit dem Gesuch an das königl . Amtsgericht gewandt , der

kaiserl . Werft unter Strafandrohung aufzugeben , die Barrieren

zu entfernen . Es wurde glaubhaft nachgewiesen , daß der
alte Rohrswsg als öffentlicher Weg über die Hinterstraße ge¬
führt habe , daß derselbe an der kritischen Stelle nicht aufgc -

hoben sei und daß die Antragsteller als Anlieger des alten

Rohrsweges die Gerechtsame der freien öffentlichen Benutzung
besäßen , in welchem Besitz sie aber durch die stattgefundeue
Sperrung gestört wären .

Im Z 151 , 7 . Titel , 1 . Theils des Allgem . LandrechtS

heißt es nun : „ Der Richter muß den Gestörten durch An¬

drohung verhältmßmäßiger Strafen gegen den Störer , uud

nötigenfalls durch deren wirkliche Vollstreckung gegen fernere
Beeinträchtigungen schützen" .

Demgemäß wurde vom königl . Amtsgericht dem gestelltes
Antrag entsprochen und der Werft aufgegeben , bei einer Strafe
von 500 Mk . pro Tag die Barrieren zu entfernen .

Wie gestern berichtet , ist die Werft der Requisition deS

königlZ Amtsgerichts nachgekommen und dürfte der besagte
Mißstand , so lange dis Werft nicht nachweist , daß die Auf¬
hebung der Ueberwegung stattgefunden , wenigstens für die
Neue Straße entfernt bleiben .

* Wilhelmshaven , 30 . April . In der gestern Abend
vom hiesigen Gewerbeverein im Kaisersaal abgehaltenen gut -

besuchten Generalversammlung erstattete der Vorsitzende zu¬
nächst Bericht über eine Zuschrift von der Königl . Regierung .
Nach derselben wurde bezüglich der vom Verein geleiteten
Fortbildungs - und Fachschule über einzelne specicll die inneren

Angelegenheiten derselben behandelnde Punkte , Aufschluß er¬
beten . Die nach vorhergegangener Vorstandssitzung besprochene,
vom Vorsitzenden bearbeitete und im Wortlaut vorliegende
Beantwortung des genannten Schreibens , wurde von der
Versammlung gut geheißen . Der von Königl . Regierung
laut dieser Zuschrift für das vergangene Jahr gewährte Zu¬
schuß beträgt 265 Mark , gegen 500 Mark in den Vorjahren .
Betreffs der Beschickung der Fachlehrer - Versammlung , welche
anläßlich der Ausstellung von Zeichnungen , Dekorations¬
malereien und Modellir - Arbeiten von Schülern gewerblicher
Fortbildungsschulen der Provinz Hannover am 7 . und 8 . Mai
zu Hannover stattfindet , beschloß die Versammlung , die fämmt -
lichen Lehrer der hiesigen Fortbildungsschule unter einer ent¬
sprechenden Beihilfe zu den Reisekosten nach dort zu entsenden ,
da man allgemein überzeugt sei, daß durch eine solche Maß¬
nahme erwähnter Schule nur Vortheile erwachsen könnten .

Das Fräulein von Birkenweiler .
Roman von A . Lübetsburg .

(Fortsetzung.)
Und doch hatte er nie nach ihr gefragt — sie standen

stch, so lange sie denken konnte, feindselig gegenüber . Er
Köhlte ein Weib , dem er Reichthmn und Stellung , ja Alles
zum Opfer brachte , was für einen Menschen Werth in der
Welt hat .

Und der Gedanke
'

an dies Weib gab den Betrachtungen
Freiherrin wieder eine andere Richtung , er bekämpfte

siegreich ihre besseren Gefühls und trieb das Blut in ihre
Marmorbleichen Wangen zurück. Das Weib — o , wie sie es
haßte — war jetzt allein ; es erwartete vergebens die Rückkehr
°es geliebten Mannes , während ihr noch sehr viel geblieben
Kar : Reichthum , Rang , Stellung und — dieses schöne,
engelreine Kind .

Die Freiherrin war aufgestanden und begann das Ge¬

fach zu durchschreiten . Sie zog den weichen, warmen Shawl
fester um ihre Schulter , denn sie fror . War sie nicht eine
Bärrin ? Hatte sie gekämpft , um in dem Augenblick , wo sie
° as Zstl ihres Strebens erreicht hatte , zu verzagen ? Alle
Hindernisse waren beseitigt ; Franz von Birkenweiler durfte
mcht mehr fürchten , aus seiner Stellung verdrängt zu werden

sie selbst brauchte niemals einer „ Komödiantin " Platz zu
Machen . Und sie war noch jung , noch liebenswerth . Hatte
stk denn nicht die Aussicht , eine Herzensverirrung siegreich zu
überwinden ?

Nicht weit von dem Thore einer alten Stadt stand in
einem wenig einladenden Seitengäßchen ein einstöckiges Haus ,
aas sich von den meist baufälligen Häusern seiner Umgebung
" urch Un stattliches , geschmac

' iolles Aeußere vortyeilhaft aus -
zeichnete . Eiri reizender Vorgarten , im üppigsten Blumenflor
Prangend , trotz der vorgerückten Jahreszeit noch wohl gepflegt ,« eß die Villa noch mehr auffallen , und die Nachbarschaft wid¬

mete den Bewohnern derselben eine ganz besondere Aufmerk¬
samkeit .

Es war ein düsterer , nebeliger Herbstabend des Jahres
186 — und man hatte in den abgelegenen Wohnungen kaum
das Licht entbehren können . Gegen Abend ballte der Wind
die Dunstmaffen zu einem schwärzlichen Gewölk zusammen
und trieb es in jagender Eile ostwärts , während ein feiner
Sprühregen , mit schweren Tropfen untermischt , vom Himmel
kam. Je weiter der Abend vorrückte , desto stärker brauste
der Sturm daher und pfiff heulend um die Giebel und
Schornsteine der Häuser und fuhr durch die Wipfel der ur¬
alten Bäume des nahen Elfenthales , sie ihres letzten herbst¬
lichen Schmuckes beraubend .

An einem der Fenster des vorerwähnten Hauses saß eine
in dunkle Stoffe , aber elegant und vornehm gekleidete Frauen¬
gestalt . Ihr Gesicht war weniger schön als liebreizend , wie
auch die Formen der Fülle , oder vielmehr der Rundung ent¬
behrten , ohne daß die ganze Erscheinung dadurch an Anmuth
verloren hätte . Die Züge waren nicht regelmäßig , der Mund
zu groß , um den Anforderungen der Schönheit zu genügen ,
aber das liebliche Oval des Gesichtes , die feine Nase , die
weißen Zähne , ein zarter Teint und vor allen Dingen ein
Paar glänzende , große , tiefblaue Augen unter der gedanken¬
vollen Stirn ließen leicht kleine Mängel und Fehler übersehen .

Die Dame war noch jung , es war etwas unendlich
Kindliches in ihrer ganzen Erscheinung , aber das kleine vier¬
jährige Mädchen zu ihren Füßen , das sie „ Mutter " nannte ,
war der Beweis , daß der Kindheit goldene Tage hinter ihr
lagen . Auch der träumerische , melancholische Zug in den
Mundwinkeln ließ sie ernster und älter erscheinen.

„ Komm , Lenchen, süße Leh ! " sagte sie plötzlich mit einer
wunderbar weichen, melodischen Stimme , indem sie das Kind
aufhob und innig in ihre Arme schloß. „ Mutter will Dich
in Dein Bettchen legen . Hörst Du , wie der Wind heult ? "

Das Kind schmiegte sein Köpfchen dicht an die treue
Mutterbrust .

„ Leh möchte nicht zu Bett gehen . Mütterlein , wann
kehlt der Vater heim ? "

Das liebliche Gesicht der Dame verdüsterte sich und der
melancholische Zug um den Mund trat noch schärfer hervor .

„ Morgen — übermorgen , Leh, — wer mag es wissen ? "

entgegnete sie mit einem Seufzer . „ Vater hat vielleicht
Mancherlei zu thun , woran er nicht gedacht , und findet keine
Zeit , uns Nachricht zu geben . Aber beruhige Dich — bald
werden wir von ihm hören .

"

Und mit diesem Trostwort auf den Lippen legte auch sie
sich zur Ruhe nieder , nachdem sie noch lange an dem Bett -
chm ihres Kindes gewacht . Aber am Morgen , als der fahle
Sonnenstrahl sich durch die schneeweißen Vorhänge drängte ,
legte es sich doch wieder mit bleierner Schwere auf ihr Herz
und sie sah mit Sorgen und Bangen dem kommenden Tage
entgegen .

Manchen , manchen Tag kam auch noch die Frage über
die Lippen des Lieblings : „ Mütterlein , wann kehrt der
Vater heim ? "

Und immer ängstlicher , immer unsicherer beantwortete sie
die Frage . Sie sagte nicht mehr « „ Heute oder morgen .

"
Die Brust war ihr wie zugeschnürt und sie verließ kaum
noch das Fenster , sondern blickte unablässig hinaus auf die
Straße , von wo er doch kommen mußte .

Aber weder er, noch auch nur irgend eine Nachricht kam
von ihm . Sie klammerte sich an tausend Möglichkeiten , von
welcher nicht eine wahrscheinlich war . Ein Brief halte viel¬
leicht nicht den Weg zu ihr gefunden , er hatte nicht schreiben
können , aber er würde in diesem Falle für sich haben schreiben
lassen . Seine umfassende Sorge für sie hätte nicht geduldet ,
daß sie nutzlos in Angst und Unruhe gerieth .

Endlich ging es nicht mehr . Sie mußte Nachforschungen
über sem Verbleiben anstellen . Er war nach Birkenweiler
gegangen , sich mit seinem Vater zu versöhnen , wenn er den

r
wie fremde Menschen ihn gesagt — mit sehn¬

suchtsvollem Verlangen der Heimkehr des ältesten Sohnes
harrend . (Fortsetzung folgt .)



Zur Anschaffung von Prämien , welche bei der morgen in den
Schulräumen stattfindenden Ausstellung von Schülerarbeiten
hiesiger Anstalt an strebsame , fleißige und brave Schüler zur
Vertheilung gelangen sollen, bewilligte die Versammlung die
Summe von 75 Mark . Unter Verschiedenem fanden noch
weitere , jedoch weniger wichtige Angelegenheiten ihre Erledigung .
Zum Schluß theilte sodann der Vorsitzende noch eine vom
Haubwerkerverein zu Emden , in Sachen der im nächsten Jahr
daselbst stattfindenden Gewerbe -Ausstellung , eingegangene Zu¬
schrift mit und ersuchte die Mitglieder bezw . die Gewerbe¬
treibenden , dieselbe nach Kräften zu beschicken . Genannte
Ausstellung wird bekanntlich vom Ostfriestschen Handwerker¬
bund , dem der hiesige Gewerbeverein angehört und als Bundes¬
verein seiner Zeit die Abhaltung derselben mit beschlossen hat ,
im Mai kommenden Jahres in Emden veranstaltet .

* Wilhelmshaven , 30. April . Im Parkrestaurant wird
morgen von unserer Marinekapelle ein Nachmittags - Concert
gegeben werden .

* Wilhelmshaven , 30. April . In der gestrigen Schöffen¬
gerichtssitzung tagen 8 Strafsachen und 2 Privatklagen zur
Abuctheilung vor . Vorsitzender Herr Amtsrichter Keber ,
Schöffen die Herren Gymnasiallehrer Rohdewald und Schneider¬
meister Funk , Amtsanwalt Herr Graf v . Lüttichau , Protokoll¬
führer Herr Assistent Junge .

Der öfters vorbestrafte Arbeiter Carl H . wird wegen
groben Unfugs und Beleidigung eines in Dienst befindlichen
Gensdarmen zu 14 Tagen Haft wegen des Unfugs , und zu¬
sätzlich einer noch zu verbüßenden wöchentlichen Gefängniß -
strafe wegen Beamtenbeleidiguug zu 2 Monaten Gefängniß
verurtheilt .

Der Laufbursche Johann S . , für schuldig befunden der
Sachbeschädigung und der Unterschlagung einiger geringwerthi -
ger Objekte , wird nach dem Strafantrag mit 1 Woche Ge -
fängniß belegt .

Am 2 . April d . I . fand der Schulknabe H . aus Sedan
in der Nähe des Parkes ein Portemonnaie , angeblich mit dem
Inhalt von 55 Pfg . Er brachte dasselbe seiner Mutter mit
dem Verlangen , ihm einen Theil von dem Gelde abzugeben ,
damit er sich etwas kaufen könne. Statt deu Fund zur An¬
zeige behufs Ermittelung des Verlierers zu bringen , behielt
die Frau den Fund für sich, was sie unter die Anklage der
Unterschlagung brachte . Das Gericht nahm jedoch an , daß
Hehlerei vorliege , denn der Sohn hatte durch die Absicht , sich
von dem gefundenen Gelde etwas zu kaufen , einer strafbaren
Handlung sich schuldig gemacht und da die Mutter das Geld
für sich verwandte , hatte sie sich der Hehlerei schuldig gemacht .
Das Urtheil lautete auf 1 Tag Gefängniß .

Am 17 . Jan . traf in Wilhelmshaven auf dem Eis des
Ems -Jade - Kanals der junge Arbeiter H . aus den Moor¬
distrikten ein, um einen Onkel zu besuchen. In einem Kauf¬
laden im Stadttheil Neuheppens , wo der junge Man « Abends
einen Hering verzehrte , versuchten zwei daselbst anwesende

Arbeiter , die Gebrüder M . , und der Prahmmatrose S . sich
an dem Liebhaber des Salzfisches zu reiben . S . wurde zuerst
thätlich , indem er den H . vor die Brust stieß, was d :m An¬
gegriffenen Veranlassung gab , sich schnell zu entfernen , um
weiterem Konflikt aus dem Wege zu gehen . Die Arbeiter
Gebrüder M . , Beide wegen Körperverletzung schon vorbestraft ,
warm mit der Flucht des H . nicht zufrieden , sondern setzten
ihm nach , holten ihn ein und begannen nun in höchst gewalt -
thätiger und roher Weise auf den Menschen einzuschlagen , so
daß derselbe bald mehrere schwere Wunden am Kopf davon -
trug , ihm beigebracht durch eisenbsschlagene Schuhe oder andere
gefährliche Werkzeuge . Zur Anklage stand nur die auf der
Straße gemeinschaftlich verübte schwere Mißhandlung , weshalb
der Prahmmatrose S . Freisprechung erzielte . Der Strafan¬
trag gegen die beiden M . lautete auf je 4 Monat Gefängniß .
Das Gericht ging in Berücksichtigung der Rohheit und der
Hinterlist des Üeberfalles über den Antrag hinaus und belegte
die beiden Raufbolde mit je 6 Monat Gefängniß , verfügte auch
ihre sofortige Verhaftung .

In zwei Berufungsfachen wird behufs Vervollständigung
der Beweisaufnahme Vertagung und Anberaumung eines neuen
Termines beschlossen.

Bon den Prwstklagen endete die eine durch einen Ver¬
gleich der Parteien , indem der Beklagte unter Anerkennung
seines Unrechts die der Klägerin entstandenen Kosten zu über¬
nehmen sich bereit erklärte . Die zweite Privatklage nahm einen
für den Kläger jedenfalls unerwarteten Ausgang . Der wegen
Beleidigung Beklagten gelang es , überzeugend nachzuweisen ,
daß sie voll in Wahrung berechtigter Interessen gehandelt habe ,
sie wurde deshalb freigesprochen und der Kläger zur Tragung
der sämmtlichen Kosten verurtheilt .

Aus der Umgegend und der Provinz .
0 . Varel , 29 . April . Für viele Bewohner Daugasts

ist bekanntlich der Granatfang eine Haupterwerbsquelle ; augen¬
blicklich ist der Fang der kleinen schmackhaften Schalthiere ein
sehr ergiebiger , auch sind die Granaten groß und schön.
Unsere Stadt wird von den Fischern Dangasts täglich mit der
frisch gefangenen lebendigen Waare versorgt . Den weiteren
Versandt besorgt hier namentlich das Geschäft der Frau Elise
Siesken , welche täglich massenhaft auch in die entferntesten
Gegenden Deutschlands versendet , theils in Körben , theils in
luftdicht verschlossenen Büchsen . In den letzten Tagen betrug
das Quantum der von gedachter Firma in den Handel gebrach,
ten Granat manchmal 1600 Liter . Außerdem versenden noch
verschiedene Fischer per Bahn ganze Wagenladungen direkt.

V . Oldenburg , 30 . April . Bor etwa 8 Tagen ver¬
duftete bekanntlick aus dem hiesigen Droguen - und Farbenge -
schüft von B . u . F . der erst Ostern dort eingetretene Lehrling
E . mit einer Summe von 1000 Mk ., welcher Betrag jedoch
sofort von seinem Großvater ersetzt wurde . Der Hoffnung
erweckende Jüngling ist wieder da , nachdem er einen großen

Theil deS Geldes in recht jungenhafter Weise vergeude t und
sich richtig als „ Peter in der Fremde * benommen hat . An.
statt das Geld zur Post zu bringen , geht er nämlich derzeit
zum Bahnhof , kauft sich ein Billet nach Bremen und dampft
dorthin ab , jedoch nicht etwa , um eine kühne Reise über das
große Wasser anzutreten ; nein — hier wird ein Veloched
für 400 Mk . gekauft und hiermit Tag für Tag in den Stra¬
ßen Bremens spazieren gefahren , bis der Deserteur unwifsmt !
tich in eine Straße geräth , in der sein Onkel wohnt . Dieser
stürzt beim Anblick des Jungens aus dem Hause , will ihn
ergreifen , erwischt aber nur das Stahlroß und mein lieber
Junge gnbt Fersengeld , geht dann zu Fuß nach Delmenhorst .
Auf dem Wege nach dort die Bekanntschaft eines Handwerks
burschen gemacht , löst E . für sich und den neuen Freund
Billets bis Bloh , schickt von Bloh den Letzteren zu seinen,
Großvater nach hier , um ihn anzumelden und wird abgeholt.
— Tableau !

Telegraphische Depeschen - es Wilhelmsh . Tagebl.
Metz , 30 . April. Schnäbele ist ans Verfü¬

gung - es Untersuchungsrichters sreigelassen Wh
vergangene Mitternacht mit - em Schnellzuge Der
Ars Noveant nach Pagny abgereist. Die Frei-
lassnngsor - re traf gestern Aben- 9 Uhr ein.

Kirchliche Nachrichten
(Jubilate .)

Evangelische Militärgemeinde .
Gottesdienst um 11 Uhr .
Einführung des Marinepfarrevs Zierach durch dl«

Marine - Oberpfarrer Langheld . Dabei wird letzterer die Ein,
führungSrede , elfterer die Predigt hakten.

Notiz . Diejenigen Kinder der Militärgemeinde , welche
vor dem 1 . Mai 1874 geboren sind und Ostern 1888 een-
firmirt werden sollen, sind im Laufe der nächsten 14 Tag!
unter Vorlegung eines Taufscheines bei dem Stalionspsamr
anzumelden .

Katholische Militärgemeinde .
Sonntag , den 1 . Mai . Erste Hl . Kommunion dli

Kinder . Anfang des Gottesdienstes um 7 ^ Uhr ; Begio «
der Hl . Messe um 7 ^ Uhr ; nachher Predigt . — Noch,
mittags 3 Uhr Betstunde in der Garnisonkirche .

Civilgemeinde .
Gottesdienst um 9 /̂z Uhr . Text : Joh . 16 , 16— 23 .

Die Abendmahlsseier fällt aut .
Nachmittags 3 Uhr Gottesdienst im Acmeuhause .

Jahns , Pastor.
Kircheugemeinde Bant .

Sonntag , den 1 . Mai . Vormittags 10 Uhr GotteS -
dienst . C . Brunow , Pastor.

Bekanntmachung.
Die Gestellung von Arbeitern

sowie das Bekohlen von Schiffen
etc . für die Kaiserliche Werft zu
Wilhelmshaven für die Zeit vom
1 . April 1887 bis Ende März 1888
soll öffentlich verdungen werden ,
wozu auf

Sonnabend ,
den 7. Mai 1887 ,

Nachm . 3 Uhr ,
ein Termin im Geschäftszimmer
des Vorstandes der Unterzeichneten
Behörde anberaumt ist .

Die Angebote zu diesem Termine
sind versiegelt , portofrei und auf
dem Briefumschlags mit der Auf¬
schrift :

„Angebot auf Gestellung von Ar¬
beitern rc. "

versehen , rechtzeitig an die Unter¬
zeichnete Behörde einzusenden .

Die Bedingungen liegen im An¬
nahme -Amt der Werft , sowie in
der Expedition dieses Blattes zur
Einsicht aus , können aber auch gegen
Einsendung von 0,50 Mk . von der
Unterzeichneten Verwaltungsabthei¬
lung abschriftlich bezogen werden .

Wilhelmshaven , 27 . April 1887 .

Kaisertilke Werft,
VeiMMllgs-NMeillmg.

Konkursverfahren .
Ueber das Vermögen 1 ) der Firma

L. und M . Harbt in Neustadt¬
gödens , 2) der Kaufleute Leopold
Hardt in Hannover und Max
Hardt in Neustadtgödens, 3) des
Proprietairs ( Rentiers ) L . ZN .
Hardt in Neustadtgödens wird,
da die Zahlungsunfähigkeit derselben
außer Zweifel gestellt ist, heute am
29 . April 1887 , Abends 6 Uhr ,
das Konkursverfahren eröffnet .

Der Rechts - Anwalt Bastian
hier wird zum Konkurs - Verwalter
ernannt .

Konkursforderungen sind bis znm
28 . Mai 1887 bei dem Gerichte
anzumelden .

Es wird zur Beschlußfassung über
die Wahl eines andern Verwalters
sowie über die Bestellung eines
Gläubiger - Ausschusses und eintre¬
tenden Falls über die in 8 120 der

Konkursordnung bezeichnten Gegen¬
stände — aus

den 21 . Mai 1887 ,
Vorm . 10 Uhr ,

und zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf

den 7 . Juni 1887 ,
Vorm . 10 Uhr ,

vor dem Unterzeichneten Gerichte
Termin anberaumt .

Allen Personen , welche sine zur
Konkursmasse gehörige Sache in
Besitz haben , oder zur Konkursmasse
etwas schuldig sind , wird aufgegeben ,
nichts an den Gemeinschuldner zu
verabfolgen oder zu leisten , auch die
Verpflichtung auferlegk , von dem
Besitze der Sache und von den For¬
derungen , für welche sie aus der
Sache abgesonderte Befriedigung in
Anspruch nehmen , dem Konkurs¬
verwalter bis zum 28 . Mai
1887 Anzeige zu machen .

Wilhelmshaven , 29 . April 1887

König ! . Amtsgericht .
Bo sters .

Zwangs -Versteigerung .
Im Wege der Zwangsvollstreckung

soll das im Grundbuchs von Wil -
helmhaven Band III Blatt 110 auf
den Namen des Zimmsrmei sters
Rudolph Schwanhäufer hier
eingetrage ,

' im Stadtviertel 21 belegene
Grundstück am

4 . Mai 1887 ,
Bormittags 10 Uhr

VorHdem Unterzeichneten Gerichte an
Gerichtsstelle versteigert werden .

Das Grundstück ist mit 0,57 M .
Reinertrag und einer Fläche von
0,0477 Hektar zur Grundsteuer ver¬
anlagt . Auszug aus der Steuerrolle ,
beglaubigte Abschrift des Grundbuch -
blatts , etwaige Abschätzunn und andere
das Grundstück betreffende Nachwei¬
sungen , sowie besondere Kufbedingungen
können in der Gsrichsschreiberei , 3
Tage vor dem Termine , eingesehen
werden .

Alle Realberechtigte werden aufge¬
fordert , die nicht von selbst auf den
Ersteher übergehenden Ansprüche , deren
Vorhandensein oder Betrag aus dem
Grundbuche zur Zeit der Eintragung
des Versteigerungsvermerks nicht her¬
verging , insbesondere derartige For¬

derungen von Kapital , Zinsen , wie¬
derkehrenden Hebungen oder Kosten ,
spätestens im Versteigerungstermin vor
der Aufforderung zur Abgabe vou
Geboten anzumelden und , falls der
betreibende Gläubiger widerspricht , dem
Gerichte glaubhaft zu machen, widri¬
genfalls dieselben bei Feststellung des
geirngsten Gebots nicht berücksichtigt
werden und bei Vertheilung des Kauf -
geides gegen die berücksichtigten An -
spräche im Rangs zurücktrcten .

Diejenigen , welche das Eigenthum
des Grundstücks beanspruchen , werden
aufgefordert , vor Schluß des Ver¬
steigerungstermins die Einstellung des
Verfahrens herbeizuführen , widrigen¬
falls nach erfolgtem Zuschlag das
Kaufgeld in Bezug auf den Anspruch
an die Stelle des Grundstücks tritt .

Das Urtheil über Ertheilung des
Zuschlags wird am

M . Mai 1887 ,
Mittags IS Uhr

an Gerichtsstells verkündet werden .
Wilhelmshaven , 12 . März 1887 .

Königliches Amtsgericht .
Keb er . _

Mkanntmachün^
über

Auslegung einer Boje mit
Besen zur Abhaltung von

Versuchen .
Laut Mittheilung des Kommandos

der II . Matrosen - Artillerle - Abtheilung
wird in kurzer Entfernung südlich von
der Tonne X an einem der nächsten
Tage eine grau gemalte Boje mit
Besen zu Versuchen ausgelegt werden .
Da dieselbe auch zeitweise versenkt
werden soll , so haben Dampfschiffe
die Tonne X möglichst weit östlich
zu passiren , um die etwa versenkte
Boje nicht in die Schraube zu be¬
kommen.

Der Versuch dauert bis zu der
unterm 1 . Juni cr . angezeigten
Minenübung .

Wilhelmshaven , 28 . April 1887 '

Der Hülfsbeamte
des Königl . Landraths .

Man verlange nur HermaMl ' s
Kühneraugenunttek zu 60 Pf . bei
Rich « Lehmann , Bismmckstr.

Mn Mociped
zu verkaufen .

Marktstraße 35 .

Gegen sichere erste Hypo¬
thek ist per Anfang Juni - .
I . ein hiesiges Armeukapital
vou 3582 M. 10 Pf. zu ver¬
leihen.

Ferner fin- per Anfang
Juni - . I . noch 6500 und
3500 M. Privatgel- er gegen
Hypothek zu belegen.

Heppens , 29 . April 1887 .

O . Neirrers .
Wegzugshalbec ist unsere

Wohnung ,
bestehend aus 6 Zimmern , zum 1 .
Juli zu vermischen , auf Wunsch
können zwei Zimmer möLlirt ver-
miethet bleiben .

H . Langhoop , Roonstr . 15 .

Zu vermiethen
zum 15 . Mai oder 1 . Juni eine
möblirte Stube mit Schlafkabinet .

Kaiserstraße 9.

Die bisher von Hrn . Lehrer I»UNgö
innegehabte

ist auf sofort zu vermiethen . Mieih -
preis 285 Mark .

Börsenftr 28 .
Gutes Logis

für einen anständigen jungen Mann .
Mühlenstwße 1 .

Zu vermiethen
ein möblirtes Zimmer .

Gökerstraße 5 .

Auf sofort
ein Mädchen

für häusliche Arbeiten gesucht.
Roonstraße 101 , 2 Tr .

Wegen Wegzugs von hier verkaufe
folgende Sachen :

1 Sopha , 1 Sophatisch , 1 mah .
Kleiderschrank , 1 do. Wäscheschrank,
4 Rohrstühle , 1 gr . Spiegel , 2
Bettstellen , 1 Kinderwagen , 2 Gar -
dinenkasten , verschiedenes Küchen -
geräth , 1 gr . Htckbauer , 1 Kana -
rienhahn , 3 Weibchen , 6 Junge ,
5 Stieglitze .

A « Kaltofen , Neubremen,
Grenzstraßr Nr . 4 , 1 Tr . rechts .

Empfehle soeben eingeti offen ;

Mmckk LH .
IV . WolltzriMM ,

Bauterstraße 1 .

Zu vermiethen
eise möblirte Stube mit Ka «
Mer an 1 oder 2 Herren .

Rosettboom 's Nachw . BuMll .

Gin

gewandtes junges Mädchen
sucht Stellung zur Stütze der Han?'

frau . Rosenbooms
Stellen -Vermittlungs -BuM».

. . " -8M
ir Kinder verschiedenen AlierS a"

ttittwoch u . Sonnabend Nachmittag :» '

iur selben Zeit können Knaben und

ltädchen Schulaufgaben unter An?

cht machen .
RAwnda Gosst '

Gesucht
per soiort einige

A Knechte . ?
Henfchen .

belegene

lMgrmlWcke
cth zu verkaufen . . Off . unter

an d . Exp . d . Bl . erbeten

a verkaufen

vermiethen
Zimmer mit SW '
o 2 anständige Her" » '

Bunge -n
^

M - tz.

I in gestr-ger Numm r

tene Inserat der F "

ieht sich nicht auf Fra »

Ihelmshaven

sesucht
m kleiner Knecht

Wegener ^
M ^ ).

» cz sür einen
-» Sk . . .-



Wiener Würstchen,
Kron-Sardinen , mittel,
Rollmops ,
Aal in Gelee,
Christ. Anchovis,
Marinirte Oder-N eun-

Augen
empfiehlt

W. Vsollsrmann ,
Banterstraße 1 .

Weiße
Daunen ,

Fertige
Bett

Bettwäsche ,
Hunte Bezüge , weiße
Bezüge aus Leinen,

»eimIentliLlieiinll ll-niml,
Betttuch -Leine« ,

Bett- und Steppdecken .

li . / l . Kieldöi
'
.

Tafetvutter
L Pfund 90 Pf .

empfiehlt

L . 8 . Lreätzüorn ,
Reusstraße 7 .

VisitsuLartm
in. Knlß - n. Kiemllru .^

evsräon arrk das Ooaofimuok̂ oIIsts
unä LMZMS 8vlw6ll8tsi18 UHA6-
ksrtip-i von äsr Buoll llinelr «r«1
ävs P »KkNat1v8

18 . 8Ü88 ,
Li0QxriL26Q8trL88S Kr . 1 .

Soeben erhielten frische Sen¬
dung in
VE

M: Küchs
pr . Pfd . 90 Pf . u . 1,10 Mk

Zander
pr . Pfd . 50 Pf .

Oödr. DirLs.

Mit dem heutigen Tage verlegte
mein
Barbier - , Frisir - und Haar-

schueide-Salo «
von der Manteuffelstraße nach

Reubrcme»,
vis -ävig dem Hause des Herrn P .
Vater . Abonnements außer dem
Hause werden jeder Zeit entgegen ge¬
nommen . Hochachtungsvoll

E . Alt

Erneuerung der
Loose zur S . Klaffe
der Königs . Preuß .

176 .Klaffen -Lotterie mutz
Mit Vorlegung der Loose Wiegemesser ,
1. Klaffe bei Verlust des Wärmsteine.
Anrechts bis zum 5 . Mai
1887 , Mbends 6 Uhr ,
Planmäßig geschehen .

fi . I . Lven ,
Königl . Lotterie - Einnehmer .

f Bratpfannen ,
Brodmesser ,
Brodkörve ,
Butterstecher ,
Blechvüchsenöffner ,
Beile ,
Blasebälge ,
Bürstenwaaren ,
Caffeevrenner ,
Casfeemühlen ,
Casfeevüchsen,
Casfeekannen ,
Caffeesieve ,
Caffeekessel,
Durchschläge,
Dampfwaschtöpfe ,
Eimer , lackirt,
Eimer , emaillirt ,
Eimer , verzinkt ,
Eimer , roh , aus Zinkblech,
Eimer , hölzerne ,
Eierpfannen ,
Eiergestelle ,
Feuerzangen ,
Feuerschaufeln ,
Fletschhackmaschinen,
Fleischgabeln ,
Fleischkeulen ,
Gewürzschränke ,
Gewürzetageren ,
Gurkenhobel ,
Gardtnenrosetten ,
Gießkannen ,
Hackbretter,
Hackmesser,
Hämmer ,
Haarsiebe ,
Holzlöffel ,
Kochtöpse, roh , verzinnt u . emaillirt ,
Kuchenpsannen ,
Kohlenkasten,
Kohlenlöffel ,
Kohlmeisen ,
Küchenwaagen ,
Käseglocken,
Knochensägen,
Kleiderhaken ,
Kleiderleisten ,
Korkmaschtnen,
Korkzieher,
Kuchenrädchen,
Kleiderbürsten ,
Krähne ,
Löffel,
Schöpflöffel ,
Schaumlöffel ,
Vorlegelöffel ,
Eßlöffel ,
Theelöffel ,
Mehllöffel ,
Löffelbretter ,
Messer und Gabel ,
Messerbretter ,
Messerkasten,
Mehltonnen
Mehlfässer ,
Müllschippen ,
Mörser ,
Mefferputzsteine ,
Messerputzmaschinen ,
Ofenvorsetzer ,
Petroleumkochmaschinen ,
Petroleumkanuen ,
Plätteisen ,
Plättetsen -Untersätze,
Pfeffermühlen ,
Putzkasten ,
Puddingsormen ,
Quirle ,
Reiben ,
Salzfässer ,
Salztonnen ,
Schaumschläger ,
Schinkenteller ,
Spicknadeln ,
Stiefelknechte ,
Spucknäpfe ,
Tassenwannen ,
Topsdeckel.
Tischglocken,
Theevretter ,
Theesieve ,
Vogelkäfige ,
Waschmaschinen,
Wringmaschinen ,
Waschtöpfe ,
Waschbretter ,
Waschschaalen,
Wasserkessel,

Gefunden
Ring . Abzubolen bei

Tenckhoff, Kohlenhandlung.
Bant .

Wischkasten,
Zeugrollen ,
Zangen und Schaufeln ,
Zuckerzangen,
Zuckermesser re. re.

halte in größter Auswahl zu billigst
gestellten Preisen bestens empfohlen .

üällLrä Lliss ,
56 . 5i8MÄl'vIt8tl'3886 56 .

Mollllk-'
d

Oldenburgischen §
pro 3V . A

Motivs .
Mk . Pf .

Caffe - Bestand . . . . 52,225 01
Wechsel -Bestand . . . 373,922 39
Conto - Corr . -Debitor 1,923,393 59
Effecten - Bestand . . . 41,123 89
Verschiedene Debitoren 107,585 95

er

spar- und Leihbank
lpril 1887 .

I » » 8 8 1 V » .
Mk . Pf .

Einlagen - Bestand . . 2,427,189 —
Conto -Corr .- Creditoren 63,336 52
Verschiedene Creditoren 7,725 31

M . 2,498,250 83
Wir vergüten für Einlagen (

bei ömonatlicher Kündig
Discont der Deutsche :
höchstens 41/2 pCt . Zi

bei Monatlicher Kündig
bei kurzer Kündigung 2 '

Für unsere Verbindlichkeiten
Leihbank mit ihrem gesummten Ver

Aktien - Capital M . 3,000,000 .

Oldenburgische Sj
Vlostvr .

Mk . 2,498,250 83

,m Betrage von mindestens 75 Mk . ) :
ung 1/2 pCt . unter dem jeweiligen
1 Reichsbank , mindestens 3 ^ pCt . ,
nsen p . n .
ung 3 pCt . Zinsen x . a .
/s PCt . Zinsen p . a .
yaftet die Oldenburgische Spar - und
mögen .
— Reservefonds M . 750,000 .

mr- und Leihbank.
LrSL « i8li » vvii

1tnI »lvrG8 .

Das Jahren wird unter meiner
erst

i

Hllle stets Lager in

besten deutschen
und

englischen
! I 'LkrrLäsrn
4 und empfehle solche zu

I Fabrik. - Vreism
Mit hohem Rabatt .

Ertheilung des Unterrichts
im Fahren und Benutzn '-

einer Lernmaschine gratis

Anstitung in 2 vis 3 Stunden
rnt .

Hsbli88ömönl Villig>m8tiijtis.
(Anhaöer : v . HVornsr . )

Heute Sonntag , den 1. Mai 1887 :

Großer öffentlicher Ball .
NE Anfang 3 Uhr .

"
WK

Hierzu ladet frenndlichst ein

O. Kestamaieur.
KL . Das Fährboot im Ems - Jade >Kanal liegt zur gefälligen

Ueberfahrt bereit . D . O .

Muster Gla«; inisWsihr
-'Esfiwird selbst der ungeübten Ha b « arantirt durch

t^ Hldie jedem Paket anfgedruckte einf » d »e Gebrauchs
M r - - ' ""

W/anweif « nq der weltberühmten

kmerilisninlieli 8 Ii>»r-8Me
von Lrilir 8t >llul / .jun . , Lolxrlg . Preis pro

Paket nur 20 Pfg . Nur echt , wenn jedes Paket nedigen Globus (Schutz¬
marke) trägt . Prüfet und « rtheilet selbst k Ueberall vorräthig .

Zu verkaufen l
sine Kinderbettstelle mit See¬
grasmatratze .

Näh . in der Exp . d . Bl .

Zu verkaufe«
täglich 5 bis 6 Liter Ziegenmilch ,
auf Wunsch ins H,aus geliefert .

A . A . Abels , Neuende ,
b . d . 1 . Pastorei .

Zu vermiethen
eine kleine Stube u . Küche an eine
einzelne Frau oder kinderlose Familie .

I Wagener , Bslfort ,
Adolphstraße 16 .

Auf sofort oder 1 . Mai eine

Oberwohnung
zu vermiethen .

Müller , Kopperhörn 6.

Kartoffel - Abfälle
sind billig akzugeben

Belfort , Jsverschestr . 20 . P . P .

Zu verkaufe«
T Schweine zum Weiterfülterr .

G . Stroje ,
Neuenderaltsngroden .Ein ordentliches

iunges Mädchen
17 Jahre alt , suckt auf sofort
Stellung . Näheres bei

Bäckkrmstr . I . D . Hinrichs ,
Neuheppens .

Gesucht
auf sogleich ein Mädchen von 15
bis 17 Jahren für die Vormittags¬
stunden .

Bismarckstr . , 23 , 1 Tr . , r .Irxlii
NE zu vermiethen . "WU

Em an der schönsten Lage der Rooa -
straße gelegener geräumiger Laden
mit großer Familienwohnung ist auf
1 . August zu vermiethen .

Näheres bei I . B - Henschen .

Zum 15 . Mai cr .
2 freundlich unmöblirte

Zimmer
zu vermiethen , auf Wunsch kann eine
Dachkammer und Kellerraum zugegeben
werden . Näh . Kasernenstraße 3 .

AE ' Vorletzter Sonntag ! EMU
Sonntag , den 8 . Mai d . I .,

Nachm . 4 Uhr :

Großes Wettrennen
auf dem großen Exerzierplätze hinter

der Werft - und Hafen - Kaserne .
Näheres iZettel und Affichen .

I -NÜHVlK IkIlINIVNt « I <l ' 8

lürein intern» ! « » » !! !
neben der Post in Wilhelmshaven.
Vorletzte Sonntagsvorstellungen.

Heute Sonntag , 1 . Mai :

Zwei große Vorstellungen .
Nachmittags 4 Uhr . Ein Kind frei .
Jeder Besucher hat das Recht , ein
Kind frei einzuführen . Abends 8
Uhr : GroßejBorstellung . Zum
1 . Male :

Der grüne Teufel ,
Sensationsausstattungsstück mit Pracht -
vollem . Salon -Feuerwerke (von dem
Kunstfeuerwerker Peters aus Rostock
geliefert ) mit eigens dazu componirter
Musik vom Königl . Musikdirektor
Westphal , dargestellt vom gesammteu
Personale . In London 260 Mal
hintereinander aufgeführt , Berlin über
100 Aufführungen . Repertoirstück
aller größeren Bühnen und Circusse .

Montag zum 2 . und letzten Male :
Der grüne Teufel . — Zu zahlreichem
Besuch ladet ergebenst ein.

Hochachtungsvoll
Inst » . 8Iu » lvn1 « ! st ,

Direktor .

aus frischem thürmgeuschenWald-
meister

empfiehlt

Banterstraße 1 .

( garantirt rein )
L Fl . 90 Pf .

empfiehlt

L . 8 . öMtzüorn ,
Neuestraßs 7 .

Zu vermiethen
ein möblirteS Wohn - nebst Schlaf¬
zimmer und Burfchengelaß .
H . F . Christians , RothesSchloß.

I.. v . ladak
empfiehlt

Banterstraße 1 .

Sonntag , de« 8 . Mair
1 .

in Wilhelmshaven
Bitte sämmtlichs Herren ( Gentle¬

man ) , sowie die Herren Oekonomen
der Umgegend , insbesondere meine
früheren Rsitschüler an diesem Rennen
theilzunehmen .

Anmeldungen nimmt bis Donners¬
tag entgegen

Killlied ksillllle .
Bedeutende Prämien find aus¬

gesetzt . _
Frisch eingetroffen :

pökkllliöinflmcli
empfiehlt

per Pfd . 25 Pf . , 3 Pfd . 75 Pf .

Vl . WvIIarmann ,
Banterstraße 1 .

NE ° Sammtliche Schnh -
machermeister und Gesellen
von Wilhelmshaven und
Umgegend , welche sich für
die Anschaffung einer neue«
Fahne interesstren , werden
zu einer Besprechung am
Montag , den 2 . Mai , im
Lokale des Herrn llübnor
Marktstr . , hiermit freund -
lichst eingeladen .

»löKl'Ll'ö 8kKuIlMMI'.



7-. Hllli.
UWZ

^lögsniö UsnM-LllÄIgö von 15 bis 54 Mack,
feinö 8ommöi-41sböl-ristiöi' aaa 16 bis 35 Nack.
Knabsn -^nÄgs in allen Ki-Sesvn ana 21Z Mack aa.
^inrslns kuekelcin -llosen noa 5 bis 14 Mack.

Anfertigung nach Maatzin kürzester Zeit nnter GaraMe.

Al .

liellteef Daunen , Bettdrelle und Bett -Inletts in allen Sorten , Bettbezugstoffe , Betttuchleim
führe ich nach wie vor in nur guter reeller Waare . Preise , den Qualitäten ange¬
messen, möglichst billig .

Mfort .

prall.

Sonntag. 1 . Mai 1887 .

K »088 k8 coilLkNI
Anfang 4 Uhr. Entree 30 Pf .

Hochachtungsvoll

I
'
. rVttllllMr . 1 ? . V . 8trom . « L

Sonnen -Schirme
empfickli m großer Raswabt

IL . ? Mxson .

Am heutigen Tage eröffnete

HW - Roonstratze 73 »
(im großen Kaufe) eine

Lithographische Anstatt
Und

^ » ILlllüLLSlLI ^
verbunden mit einer

Papier-, Kunst- und Zchreibmaterialien-
MM - Handlung -HW

und halte dieselben einem hochgeehrten Pu¬
blikum bei Bedarf angelegentlichst empfohlen .

Hochachtungsvoll

Lsrl ö -M -meii .
Wilhelmshaven , 1 . Mai 1887 .

N
M

Mcm MSntel-Lign
wurde durch mehrere große Sendungen wieder voll¬

ständig sortirt .

Ich empfehle besonders eine reichhaltige Auswahl
der neuesten

Sommer M
und

UW- Wegen -Mäntel
zu bekannten billigen Preisen .

'
8d ,

Das diesjährige Uebimgsschich »
beginnt am Sonntag , den 1
Mai er , Nachwittags L/j
Uhr .

Die Herren Vereinsmitglieder mr-
den ergebenst ersucht , recht zahlreich
und pünktlich zu erscheinen .

Wilhelmshaven , 30 . April 1887 .
Der Hauptmauu.

Die Mick- mul Kliefel-Kmulllmg
von

empfing und empfiehlt für dis Saison :

feste Heerenstiefel
feine Damenstiefel
elegante Promenadenschuhe
schöne Kinder -Knopf -Stiefel
starke Knabenstiefel und
billige Frauenschuhe

in größter Auswahl .

vismseok -

pfeileneliib.
Heute Sonnabend , Abends

8 Uhr -
1 . Fortsetzung d :x Berathung d»

Statuten .
2 . Verschiedenes .

Der Aelteste

Anstich eines Frei Füßchens
11 .

kommt .

^ His -Verkauf . ^
Bei genügender Betheiligung liefern wir von fitzt ab Gis im

Abonnement bei Abnahme von täglich 10 Pfund für 6 Mk . monatlich ,
1/2 Monats - Abonnements Mk . 4,09 , einzelne Eimxr L 10 Pfund für

30 Pf . frei ins Haus . Letztere sind einen Tag vor dem Gebrauch
zu bestellen. Bestellungen hierauf erbitten baldmöglichst.

Dirk « .

Kaiser-Saat.
Heute Sonntag , den 1. Mai 1887 :

V » I» LWU 8 iIi .
Berlinische Feuerversicherungs-Anstalt

z« Berlin .
Gegründet 1812 .

Anträge werden entgegengenommen durch die Agentur von

SsvorA Ikvlvl », Msmlwlkstraße 10.

Von heute ab täglich
1ll8 « Il «

üilsibo« > e.
VV . korsum,

„Burg Hohenzollern ^

U . ^ an88 « n

Verlobte .
Lawlm sllsisl . gtsmbaussL

Danksagung
Für die vielen Beweise h ^ z ' ch

Theilnahme bei der Beerdigung un,e

lieben Tochter , Schwester und Br ,

sagen Allen , insbesondere d - m .

„ Liederkranz
" unseren tiefgefuh st

Dank . , „
Sedan , den 30 . April I 08 / .

Ww . Folkers
nebst Geschwistern u . Bräutlg ^

Danksagung . ,
Allen Denjenigen , d >e

lieben Frau und unserer g
Mutter di - letzte Ehr/ ,

erwiesen

sie zu ihrer Ruhestätte b gl

haben, und ihr so treu M ^ >
standen, sprechen wir hiermit > I

tiefgefühltesten Dank aus - »
Gerhard ZanM0 ,

nebst .stinderlfî ^ ^

Redaktio», Druck und Verlag von T,fi Süß in EiltzelmShave «.



Beilege z« Nr. 1V1 des „Wilhelmshavcnn TagMMes".
Sonntag , den 1. Mai 1887 .

MM
"

Für die Monate Mai und Juni er¬

öffnen wir ein besonderes Abonnement auf das

Wilkelmshavener Tageblatt
zum Preise von 1,50 Mk . frei ins Haus gebracht ,

für Abholende und durch die Post bezogen 1,45 M .

ohne Zustellungsgebühr .

Bestellungen werden bei unseren Zeitungsträgern ,
in der Expedition , sowie von den kaiserl . Postan¬

stalten entgegengenommen .
Die Expedition .

Preußischer Landtag .
Abgeordnetenhaus .

Berlin , 28 . April . Am Ministertische die Minister
v . Puttkamer und Dr . Lucius .

Eingegangen ist der Staatsvertrag vom 2 . März 1887
betr . die Fortführung der Verwaltung der Fürstenthümer
Waldeck und Pyrmont durch Preußen .

Erster Gegenstand der Tagesordnung ist die Fortsetzung
der zweiten Bcrathung des Gesetzentwurfs betr . die Gewährung
einer staatlichen Subvention an die Provinzialhülfskasse für die
Rheinprovinz behufs Hebung des Grundkredits .

Abg . v . Erffa : Es fragt sich, ob es nicht richtig ist,
auch in meiner Provinz Sachsen einen Staatszuschuß zur
Hebung des Grundkredits zu gewähren . Indessen werden
meine politischen Freunde für dir Vorlage stimmen , weil sie
nicht neidisch sind . Redner beleuchtet dann die traurigen Zu¬
stände, die besonders durch das Ausleihen von Vieh hervor¬
gerufen seien . Diese Vorlage bahnt eine neue Organisation
des gesummte « ländlichen Creditwesens an , besonders eine
Vermehrung des Personalkredits , die dringend nothwendig ist.
Am besten läßt sich das erreichen durch Begründung möglichst
Vieler kleiner Kassen , dringend nothwendig ist für die Kreis¬
sparkassen eine gründliche Revision der ausgenommenen Dar¬
lehen ; so wie bisher kann es nicht weiter gehen . Redner
wendet sich zu den gestrigen Ausführungen des Abgeordneten
v . Schorlemer - Alst bezüglich der Schutzzölle . Ich hoffe, daß
auch die Unterstützung der Linken dafür zu haben ist, da ja
der Abg . Dr . Meyer -Breslau einmal ausgesprochen hat , er
wünsche eine Erhöhung der Schutzzölle , da sie keine Ver -
thenerung der Lebensmittel herbeigcführt hätte » . (Abg . Dr .
Meyer schüttelt den Kopf . Große Heiterkeit .)

Abg . v . Körber erklärt sich gegen die Vorlage . Wenn
durch die Hebung des GrundkreditS der Nothiage der Land -
wirthschaft abgeholfen werden könnte , dann müßte man die Vor¬
lage dankend annehmen , aber das ist durchaus nicht der Fall .
Das größte Unglück der Landwirthschaft , nicht nur in Preußen
sondern in allen Culturstaaten , in '

ganz Europa find die
niedrigen Preise der landwirthschaftlichen Erzeugnisse .

Abg . v . Rosenberg bestätigt im Wesentlichen die Aus¬
führungen des Abg . v . Erffa .

Abg . Arendt : Die Erhöhung der Getreidezölle allein thut
es nicht, sondern es muß noch die Abschaffung der Goldwäh¬
rung hinzukommen ; ich bin überzeugt , daß in England dis
Verhältnisse bereits einem Umschwünge nahe sind . Stimmt
man der Vorlage zu , so wird man damit ein allgemeines
Wettlaufen sämmtlicher Provinzen nach Unterstützung : » ent¬
fesseln .

Abg . Mooren ist der Ansicht , daß der Abg . v . Schor¬
lemer- Alst gestern den Standpunkt des Centrums dieser Vor -
lage gegenüber in einer wahrhaft großartigen Weise klargestellt
habe . Die Vorlage ist doch nur eine kleine Beihilfe , ein Lin¬
sengericht, wenn man damit die Rheinprovinz dann bei Seite
thun will , kann man überhaupt auf diese Beihilfe ganz ver¬
zichten.

Abg . Dr . Meyer (Breslau ) hält es für gleichgiltig , ob
die Vorlage angenommen werde oder nicht . Denn es handelt
sich in dem vorliegenden Falle um eine verhältnißmäßig geringe
Summe , um Gelder , die schon vorher gewissermaßen in den
Schornstein geschrieben sind , mit denen also kein Experiment
gemacht werden kann . Ein sehr schweres Bedenken habe ich
aber gegen die von der Kommission vorgeschlagene Resolution .
Ich würde es für wünschenswerth halten , ein Sparkassengesetz
zu machen, welches allgemeine Bestimmungen für die kommu¬
nalen Sparkassen fcstsetzt , im Uebrigen ihnen aber überläßt ,
sich eigene Statuten zu machen . Der gewünschte Zweck, den
kleinen Leuten , die in die Hände der Viehverleiher gefallen
sind , Darlehen zu geben, wird nicht erreicht und daher wird
dem Wucher nicht entgegcngearbeitet werden . Wenn die Kom¬
mission vorgeschlagen habe , die Kreditanstalten den Selbstver¬
waltungskörpern zur Verwaltung zu überlassen , so ist das voll¬
kommen verfehlt ; denn es wird dabei nicht nur die Kredit¬
würdigkeit , sondern auch die politische Würdigkeit bei der Ge¬
währung der Darlehen maßgebend sein, und Kredit und poli¬
tische Gesinnung müssen noch mehr auseinander gehalten werden ,
als Mischbutter und Kunstbutter . (Heiterkeit .) Vor allen
Dingen kommt es darauf au , daß der Kreditgeber mit Kopf
und Herz Theil nimmt an den Verhältnissen des Schuldners .
Organisationen dieser Art müssen geschaffen werden , dann wird
sich auch ohne staatliche Zuschüsse das nöthige Geld finden und
dann wird man dem Wucher mit Erfolg entgegentreien können .
Dem Wucher kann man nicht von oben her , sondern von innen
heraus beikommen . Der Abg . Arendt hat ein schönes Beispiel
von Selbstaufopferung gegeben, weil er sagt , es sei hier nicht
die Zeit und der Ort , über die Währungsfrage zu reden ,
dennoch aber eine lange Rede darüber gehalten hat . (Große
Heiterkeit . ) lieber die Rede selbst aber habe ich mich sehr
gefreut , da der Abg . Arendt erklärte , die Bimetalisten würden
vorläufig die Hände in den Schoß legen , das ist auch das
Beste , was sie thun könne» .

Abg . v . Eynern bemerkt , auf die bimetalistischen Bemer¬
kungen des Abg . Dr .sArendt nichts erwidern zu wollen , nach¬
dem dieser selbst erklärt habe , er wolle nunmehr auf den Um¬

schwung in England warten . Was die Vorlage selbst betrifft ,
so kann ich , ein so guter Rheinländer ich auch bin , diese nicht
unterstützen . Das Rheinland kann der Staatshilfe entbehren
und braucht di ° Staatshilfe und die Hilfe der andern Pro¬
vinzen nicht in Anspruch zu nehmen . Die Mittel der rheini¬
schen Provinzialstände sind so bedeutend , daß das Guthaben
bei den Bankiers 6 Millionen Mark beträgt . Außerdem ist
eine Anleihe von 5 Millionen Mark seitens des Provinzial -
landtags für die Provinzialhilfskasse bewilligt worden , die noch
nicht begeben ist . Die Provinz hat allein die Mittel , 750 000
Mk . für den kleinen Landmann abzuzweigen , im Interesse der
Rheinprovinz selbst liegt es, die beabsichtigte Zuwendung ab¬
zulehnen . Denn es wird ihr oft vorgehalten werden , daß sie
ohne Noth ein Geschenk angenommen habe .

Abg . Graf Limburg - Stirum beantragt wegen dieser Be¬
merkung die Zurückweisung der Vorlage an die Kommission .

Die Discusfion wird nunmehr geschloffen und das Haus
verweist nach einer längeren Geschäftsordnungsdebatte sowohl
den Gesetzentwurf als auch die von der Kommission vorge¬
schlagene Resolution zur nochmaligen Berathung an die Kom¬
mission zurück.

Mehrere auf der Tagesordnung stehende Petitionen wer¬
den von der heutigen Tagesordnung abgesetzt.

Nächste Sitzung Freitag 11 Uhr . Tagesordnung : Dritte
Berathung des Gesetzentwurfs über die Tautongefängniffe der
Rheinprovmz und die heute abgesetzten Petitionen .

Drei Mark Geldstrafe.
(Berliner Gerichtsscene .)

Weshalb haben Sie nun eigentlich Berufung eingelegt ?
Sie sind doch nur wegen groben Unfugs zu 3 Mark Geld¬
buße verurtheilt worden ? Diese Frage richtete neulich der
Vorsitzende der Berufungskammer Via in Berlin an einen
sehr energisch dreinschauenden Mann , der eine große Mappe
mit Zeitungen und Journalen auf dem Rücken trug und sich
als der Zeitungshändler Wilhelm Dähne vorstellte . — Weil
een Karnickel gegen mir ' ne Vcrbrecherseele is , un weil de
Herren Schutzleite , die natierlich so reiche Leite sind un man
immer so in ' t Feld rum manschen un denken, jerade wir
arme Dorfdeibels haben ooch so viele Knöppe , det wir die
drei Märker man immer so bezahlen können . Aber davon
nach Neine ! — Präs . : Warum regen Sie sich denn so auf ?
Die Sache ist doch ganz einfach . — Angekl. : Herr Jerichts¬
hof , mir kennt Jedermann vor Eenen , der , wat man so sagt ,
een honoriger Kerl is . Ick trage uff ' n Buckel ' ne jröße
Tasche , un in die Tasche is 'ne janze Portion von Bildung
drin , ick Habs Pikfeine Leite zu meine jeehrten Kunden un
muß de Jcbrüder Beenekens eklig ins Jebet nehmen , ehestens
ick mein täglicher Brot , geschweige denn noch'» Schnippsken
Wurscht .druff wir verdient habe, . , Aber de Herren Schutzleite ,
da jetzt det immer hotte und harre , denn haben se

' ue Denun -
ciatiou fertig , un denn hceßt et : Der Mosjöh Urian kann
jesälligst bezahlen . — Präs : Kommen Sie nun mal zur
Sache ! Der Schutzmann Jaenicke hat Sie angezeigt , weil Sie
groben Unfug dadurch verübt haben , daß Sie an der Karl -
und Louiscustraße in der bekannten Manier das „ Allerneueste "

in brüllender Weise ausgeboten haben . — Angekl . : Herr
Gerichtshof , denn soll der Schutzmann mir vormachen , wie
ick jeschrieea habe . Ich habe ja nich jebrüllt , det so ' n ollet
Hinterjebävde wackeln dhut . Det machen blos die Leite, die
da rumfchrei - n : „ AeppeU Aeppel ! " Aber die brummt man
natierlich nich drei Märker uff . det sind ja die Joldhäsekens ,
aber uns arme Knacker , die mit de Bildung hausiren jehen ,
uns kennen die Schutzleite nich jenug intrichtern . Un denn
widerstreite ick in erster Re -He, det der Schutzmann die Wahr¬
heit jesaet hat , indem er meent , ick hätte jeschrieen : „ det
Allerneueste ! " Det iS nich an dem, denn meine Redensart
is immer : „ Die allermeiste Nachtausjabe ! " Denn is der
Schutzmann Jaenicke jekommen , un denn hat er mir erst
wejen Betrug rinlegsn jewollt , weil er natierlich dachte , det
uff die Neiigkeiten , die ich feilbot , schon Pilze wachsen . Aber
Prostemahlzeit . Mir kennt Jeder vor ' neu sehr reellen Mann ,
der sich mir die Mumpitz - Extrablätter nich uffhält , un et
war wirklich die allerneieste Nachtausjabe ! Nu hieß et denn
natierlich : „ Jrober Unfug ! " Wenn ick wirklich so jeschrieen,
hätte mir der Schutzmann aber doch janz jewiß zajerufen :
„ Männekev , Sie brüllen ja wie en Löwe ! " Aber weder er
hat jebrüllt , noch ick habe jebrüllt . Ick verlange , det der
Schutzmann mir det Brüllen vormachen dhut ! — Präs . :
Seine Lungenkraft wird wohl der Ihrigen nicht glcichkommen.
Sie sind ja hier schon sehr laut . — Angekl : Det is bloß de
Wuth un der Aerjer , der meine Stimme die jroße Forsche
jicbt . Wat zudem den Zeugen Schulze anlangt , so habe ick
noch wat zu sagen . — Präs . : DaS können Sie ja thun ,
wenn ich den Zeugen Schulze vernehmen werde . — Angekl . :
Nachher habe ick ' s wieder verjessen.

Außer dem Schutzmann Jaenicke bezeugt auch der Zeuge
Schulze , daß der Angeklagte an jenem Tage in überlauter
Weise jeschrieen hat .

Angekl . : Mein Jewifsen sagt mir , det ick nich jebrüllt
habe . Ick muß denn leider noch weiter jehen , wenn Sie et
mir nich übel nehmen .

Der Gerichtshof beläßt es bei der erkannten Strafe und
der Angeklagte verläßt kopfschüttelnd den Saal , indem er
noch einmal die ganze Kraft seiner Lunge in dem Ausruf
zeigt : „ Wenn Sie mir unschuldig verurtheilen wollten , denn
hätten Sie meineswegs ooch jleich zehn Jahre Zuchthaus
nehmen können ! "

Vermischtes .
— Eine sehr vollkommene Füllung für offene Spalten

in Fußböden kann man machen , wenn man Zeitungspapier in
einen Teig einweicht , welcher bereitet wird aus einem Pfund
Mehl , 3 Quart Wasser und einem Eßlöffel voll Alaun . Alles
zusammen dicht vermischt und gut gekocht giebt eine Mixtur ,
welche so hart wird wie Papiermache . Auch kann man diese
Mischung zu Formen zu verschiedenen Zwecken vermengen .

— Ein „ echt Deutscher " Gastwirth am Alexanderplatz
in Berlin hat einen grimmigen Haß auf das unschuldige
Wörtchen „ Restauration " geworfen und nennt sein Lokal des¬

halb „ Durst - Still - Station " — Station hält er wahrscheinlich
für ein deutsches Wort . Die Berliner meinen iudeß , der

ganze Titel bedeute einen Unsinn , denn der Durst sei über¬

haupt nicht zu stillen , es müsse heißen : „ Durst - Still -Versuchs -
Station " .

— Aus den „ Berliner Wespen " . Ueber den „ (Rein )-

Fall Schnäbele .
"

Verhaftet ist der Schnäbele .
Zieht Frankreich nun sein Säbele ?
Es fällt ihm gar nicht ein .
Zwar hätt ' das Land solch Faibele ,
Doch sagt es schließlich : Nein !

Verhaftet ist der Schnäbele .
Das wäre so ein Hebele ,
Doch setzt ihn Frankreich an ?
Oll non , weil es ein Gräbete
Sich selber graben kann .

Verhaftet ist der Schnäbele .
Wohl schreit darob der Poebele
Und möchte nach Berlin ,
Die Deutschen zu vermöbele ,
Doch man läßt schreien ihn .

Verhaftet ist der Schnäbele ,
Doch kommt wohl ein Erdbebele ?
Man hört es rummeln schon.
Doch Mlotks,s Gcn ' ralstäbele
Lacht über all ' das Droh ' n .

Verhaftet ist der Schnäbele ,
Man wird das kecke Knäbele
Bald wieder lassen frei ,
Dann ist verscheucht das Nebels
Und Alles ist vorbei .

— Herr : Sic find wohl sehr musikalisch ? Fräulein

(schüchtern) : Nein , gar nicht . Herr : Aber ins Theater gehen
Sie wohl oft ? Fräulein : Sehr wenig . Herr : Vielleicht
malen Sie ? Fräulein (freudig ) : O , ja . Herr : Wohl Aqua¬
relle ? Fräulein : Nein , Kaffee . Sv die „ Humoristischen
Blätter "

, welche aber leider vergessen haben , hinzuzusetzen , daß
darob ein Heirathsantrag folgte ._ __

Standesamtliche Nachrichten
der Stadt

vom 25 .
Geboren : Ein Sohn :

iilhelmshaveu
bis 29 . April .

Sohn : dem Torpeder-Unterlieutenant H . H. H.
Wudtke, dem Oeconom F . Schladitz , dem Maurer A . Kaczmierczak ; eine
Lochten dem Arbeiter I . H . Jahnke , dem Restaurateur I . Raschle, dem
Mrseuermeistersmaat I . P , B . Ahrens, dem Oberbootsmann F . L .
Soerth ; ein Zwillingspaar (Knaben) dem Schuhmacher M . I . B .
Sümmerstede . Außerdem wurde eine uneheliche Geburt (Mädchen ) an-
>emeldet . . ^

Aufgeboten : der Handlanger A . G . F . Kruse Heer und F .
!l . Fricke zu Süderschwei , der Arbeiter I . G . Diekmann hier und

Claußen zn Neuende .
Eheschließungen : der Arbeiter E

Mtwe Geldes, H. M . geb. Fehnendahl.
Gestorben : Sohn des Schmied F

,5 T . alt , Ehefrau des Büchsenmachers L.
>5 I . 3 M . 24 T . alt , Elsendreher Ricklef — - , -
m Sohn des Meistermaaten I . Wittorf , 1 I . 8 M . 2 T . alt . Außer-
>em wurde eine Todtqeburt (Mädchen) angemeldet.

W. Grahlmann und die

G . B . Roese , 2 I . 9 M .
Zolzapfel, I . geb. Spillner ,
Larls , 54 I . 2 M, 28 T .

Preis -Räthsel .
a a ns llstll M s s sl su go Iran Lov Ln In II mir
mit na m no o xlla ra rs rsn sa sollt stör to xsLov

1 . Stadt Brandenburgs .
2 . Person aus der Bibel.
3 . Stadt Brasiliens.
4. Person aus einem Schauspiel Schillers.
5 . Weiblicher Borname.
6. Stadt in Rußland .
7 . Stadt am Peipussee.
8 . Ein friesischer Fürst .
9 . Stadt Norwegens.

10 . Berühmter Maler .
11 . Ein Einsiedler .

Die Anfangsbuchstaben von oben nach unten gelesen ergeben den
Namen eines berühmten Dichters, die Endbuchstaben ebenfalls von oben
nach unten gelesen ein Drama desselben.

Auflösung des Preis -Räthsels i« Nr . 95 :
„R h e i n f a l l" .

Spaziere nicht wieder am tückischen Rhein
Mein Sohn , ich rathe Dir gut,
Da fiel schon so manches junge Blut
Viel tiefer als Du einst hinein. —

Doch , wo Du auch wandelst , sei auf der Hut,
Nicht braucht es am Rheine zu sein,
Trau ' niemals dem Weibe , dem Wetter , der Fluch,
Sonst stellt sich der Reinfall bald ein.

Außer der vorstehenden poetischen gingen noch 36 richtige Auf¬
lösungen ein . Die Prämie fiel durch Loos auf Bertha Siewert
hier .

Farbige Seidenstoffe v . Mk . 1.551
12 .55 p . Met . (ca. 2000 versch . Färb . u. Dess.) Mzzg ,

I
siiüls IffMsisg , solilseüs, kfMüiim , 8lim >i , 8 »t . I
mm. , llsmsie, kmntöüe , RWüncllöii- u. fsInisnMs , Wn , 8
IssfsNe eil!. — Vers, roben- und stückweise zollfrei m 's Haus 8
das Seidenfabrik-Depot 61. llenuellerx (K . u. K . Hofl .) Lürioll . I
Muster umgehend. Briefe kosten 20 Pf . Porto . 8

WM Wir verweisen insbesondere auf das
Inserat über den I/vstvina «; von vr ineä
8eI »r8inbKv » 8 in Kaidenkirchen .

Oldenburger 40 - Thlr . - Loose . Die nächste Ziehung
findet am 1 . Mai statt . Gegen den Koursverlust vou ca .
40 Mk. Pro Stück bei der Ausloosung übernimmt das Bank¬
haus Carl Neuburger , Berlin , Französische Straße 13 , die
Versicherung für eine Prämie von 70 Pf . pro Stück .



^ » « < > « » »
Wegen Wegzugs von hier läßt

der Kaufmann Herr Hölbe durch
den Unterzeichneten am

2. und 3. Mai L. I .,
Vräc . 2 Uhr Nachm . .

im Lokale des Gastwirths Her r
Günther » Neuestraße 2 hier . fol .
gends Sachen , als :

2 Sopha , 1 mah . Kleiderschrank.
1 do . Wäscheschrank, 1 nußbaum .
Glasschrank , 2 mah . Sophatische ,
1 do. Nähtisch . 2 Kommoden , 4
Bettstellen mit und ohne Ma¬
tratzen, 1 Regulator , 1 Nähma¬
schine , 1 große Spieldose (acht
Stücke spielend) , mehrere Oel -
gemälde und Spiegel , 1 Kleider¬
ständer , 1 gestrichenen Kleider¬
schrank, 1 Küchenschrank, 4 Tische,
2 Korb - und 12 gepolsterte und
gewöhnliche Stühle , 8 kl . Fässer
w . Messt r-gkrähnen , mshrereKistsn ,
Seifenfäfler , eine große Parthis
Kurz-, Porzellan - , Colonial - und
Glaswaaren , div . Lampen , Ser¬
vice , Glasglocken , Einmachegläser ,
Einmachetöpfe , 4 grüne Kaffee¬
büchsen , ferner : eiserne Töpfe ,
Pfannen , Messer , Gabeln , Löffel ,
Waschballjen , sowie sämmtliches
Haus - und Küchmgeräth

öffentlich meistbietend gegen Baar -
Zahlung verkaufen .

Käufer Werren eingeladen .
Wilhelmshaven , 26 . April 1887 .

Kreis , Gerichtsvollzieher.

Prima reine
iüMmü Ciliwri«
(chemisch untersucht und rein befun¬
den durch das chemische Labora¬
torium der Sanitats - BehSrde in
Wremen , gez . Dr . Louis Janke )
ist in Wilhelmshaven M haben
bei den Herren Oshr « Vrrlrs ,

n .
I -nüvix N . U .
Okrlstinir « , 6 . .1 . lisik
renül » , M . N . Lr » « Ir
» elriirlckt , ? U .
inavltsr , v . 8 « lii » LM in
Belfort und H V .
in Kopperhörn , Ul tzlvr -
üs « in Fedder wardeu .

Der Fabrikant
DI » in Groningen .
WM " Auf allen Packeten ist meine
Firma gedruckt , worauf zu achten bitte-

gsn und Verkauf von getra-
^ genen Kleidungsstücken, Möbeln ,

Betten und Teppichen «
Frau Muche ,

Neuheppeus, Altestraße 3 .

V siledsn - , 6i1v66?in -,
Vasolin - , R6866a - , Roson -,
kkuMAdlütston -Lsilo
auS der Fabrik von Jünger A
Gebhardt , Berlin, je 3 Stück
40 Pf . empfiehlt

M NKLm -IllW !
von luolisnkkim L 6o . I

iu Vlotho an äor iVoser »
vorssuckot A6A6U Xn !'1nii>Im , o I
in Lsiilofion mit 9 >/z kkunck

Infinit
Aurantirt neu u . stauhkro !
gMkllöi'N ru Kll , SS ff. u . II . I .SS ,
SslbllLllNöN ru ll . 1.8S , i .SII ii . S,40 ,
Höing llöunen ru KI. Z.4S uni! 3,SS

pro ktfiuä .
Profit Askullonäs ^Vuarou Er¬
sten ninAotarmofit. Lot Ffi -
nafiino von 80 kkä . öo/g Rn-
fiatt . VsrpaofinvA in §ntsni
X6886I fio8tot 50 ktz . -4n886r
? orto oster firaefit rveräen

fieine Xo8ton fioroofinot.

Habe sofort oder zum 1.
Mai eine

herrschaftliche

Wohnung
zu vermietben .

4 S.
" '

.
Gutes Logis

für 3 junge Leute .
Zu erfragen Reuestraße 11 .

Keuchhusten .
Uchextmktu . Ellminellen*)
I - A t? i « t8vlL ch v » . ,

Lreslun .
Dis durch Zahlreiche

Dankschreiben unerkannt,
bewährtesten u . best , diätetisch .
Genußmittel b . Husten, Keuch¬
husten , Catarrh , Heiserkeit , Ver¬
schleimung, Hals - und Brust¬
leiden .

Ew . Wohlgeboren sage ich
meinen besten Dank . Ihr
Malzextrakt , Schutzmarke Hüste-
Nicht, hat meinen Kindern gegen
Keuchhusten vortreffliche Dienste
geleistet und den Schleim auf
der Brust ausgezeichnet^ gelöst.

Ruhjrberg .
Wilh .Monaard .

Mur echt mit dieser Schutzmarke.

nMeMekd
° ) Extrakt L Flasche

'
1 Mk . (

1,75 u . 2,50 . Karamellen L
Beutel 30 u . 50 Psg . — Zu
haben in Wilhelmshaven bei
O . Schimmelpcnning , in
Varel bei I . C . Schmeyers .

Ich habe jetzt größeres Lager von

I Trägern
und halte dieselben bei Bedarf zu
den billigsten Preisen bestens em¬
pfohlen .

8 . fr . Isplcsn .
Lsorg Losis 's

sind überaus
praktisch ; trocknen
gemchlos , hart und
festwährend desAn -
strichesu . gebendem
Fußboden einhochst !
gefälliges Ansehen . !
Die Glanzlacke sind I
rein , d . h . ohne I
Farbe , serner sehr
beliebt die gelb¬
braunen u . dunkel¬
braunen .Fabrik: Kiek.

In Wilhelmshaven zu haben
bei Rich . Jehma « « ^ Bis¬
marckstraße 15 .

in dölisnntöi ' .
. VÜMst

empfiehlt

kivti . l. e !imsnn .
8xeoiu1ur2l i Asrliu ,

N « 88 «,, «an ! Itro » «» 8tru88 «
UI . Nr . 36 , 2 Pr .
fioilt 8n )filÜ8 nnä Nuiuios -
86fiirNvü «, IV ol88llu88 u . Uuut
firunkll . u . InnpMfii ' fiovüfirt .
Uolfiväo , fioi fi-isofion fillllsn in
3 fil8 4 P »A0II : vorultolo rruä
vvr/irvll . Plill j ofiouk. in 8«fir

2e !1 Rur v . 12 — 2
6— 7 ; 8onn1up8 v . 12 — 2 . 4ii8
rrürt . ilul Aloiefi . Lrlol ^ ofirloü .
UNck V6r86filvj «AKN.

Die Agentur
einer der bedeutendsten Feuer - ,
Glas - und Unfallversiche¬
rungs - Gesellschaft ist zu be¬
setzen und werden Offerten mit den
Branchen bewanderter Bewerber
Brieffach 481 Hauptpostamt Bremen
erbeten.

Uonig - Tvike
Vvülvkvn TsUs

Uosen - Tvißv
in vorzüglicher Qualität empfiehlt
L Paquet (3 Stück ) 40 Pf . Ludw .
Zanffen .

ertheilt fremdsprachl . Unterricht
Nuwäda Gosse .

Zu vermiethen
möblirte Zimmer mit und ohne
Pension .

Friedrichstraße 7.

Maschinenfabrik,
Metall - und Eisen¬

gießerei
A . IiemsiimVsi ' k ! ,

^stönt -üilalrbi-oli,
in 1 und 2 Pfund GewiSt .

L Stück 2 « und 46 Pfg . .
empfiehlt M . Lursto « ,

Wacker » Meifter ,
Kopperhörn .

! !
Unter Nr . 26 verkaufe eine feine

5 Pfg .-Cigarre .
H . H . Rrsckvllori » ,

Wilhelmshaven,
NM- Neuestraße 7 .

8u
V0st?iil; iicss87k

Oii/li !7^ iVI7 ^ 83,hsh1 I- sth !8s

MoäorlnSo boi? <Avllr . virlr «

Das Ein¬
setzen

künMicher
Zähne ,

Plojmbiren sowie sonstige
Zahn-Operationen

werden aus^ Wunsch schmerzlos
ausaefübrt .

l . Krsniör,
Wilhelmsstraße 8^

Gchten

Bremer Kork
pr . Flasche 35 Pf . empfiehlt

G . Brsdehor « ,
Neuestraße 7 , (Neuheppens) .

mit Marmorplatte
habe preiswerth zu verkaufen .

D "
.

Mn Knecht
aus sofort gesucht .

Anaast Bahr .
Von meinem Bauterrain an der

Roon - , Königs - und Kaiserstraße
wünsche ich

Bau - lStze
in günstiger Lage zu verkaufen und
bin nach Umständen bereit , das
Kaufgsld stehen zu lassen und auch
noch ein Darlehn zum Bau zu geben.

^V . Utznoktz
in Varel .

Mtcherumaren .
Eichene und tannene Wasch -

baljen und Waffereimer in
allen Größen , Waffertonnen ,
Blumenkübel , Waschbalsen
mit Füßen stets vorräthig bei

6 . L -l »! « r8 , Böttchermeister ,
Adolfstraße , Belfort ,

im Hause des
Hrn . Schmiedemstr . Tiarks .

WM
- Reparaturen aller in

mein Fack einschlagenden Arbeiten
werden prompt und billigst aus -
geführt . D . O .

Aborte und Müllgruben ,
werden sauber und bei billigem
Preise gereinigt .

L L » » v » , Kopperhörn .

» « « « Mark
Schuldimstcapital der Neubremel
Schulacht sind gegen sichere Hypo¬
thek zu belegen.

Näheres bei dem Jurat
Fr Lataim

Mkin großes Lager in <

Korbmilimil !
als : ^

Kirrder - undPuppen - t
wagen , Lehn- und<

Kinderstühle , f
Markt -, Bäcker - und§

Papirrkörbk j
halte zu billigsten Preiseni
angelegentlichst empfohlen . 1

Lorilll . Dirks ,
kisemLsreil - KkLlikM . Ku88ieuör -Üj »rin .

cA«

Von äor HnKurn ^ ln -Uxpyrt -llWE.
sefiutl Luävn -Mlen fiorioZoiro oofifi

UlM « «
riu fii1IiA8tsir ? roi8on.

Dis ^Voino vorckon fioi in
l ) eut8 «filun <l nrrk Eüts unä llsiMt
vom tzseilvfils - (lfieiullrer 8tr6UMtW
nQtor8nofit.

«s . ktt68kv , ^Vilfielmsfiuvsii.

N ur ää l w . d . Unentbehrlich für jede Hauskm !
M . Z6Z1L ?A,7i.tL ' K

Waschmittel zur EMelung bl «bequemstes
Weißer Wäsche , Nach einmaligemVersuche ment-

Schutzmari

Billigstes und be
denv weißer 3_ _ _ , . ..... .. . .. . .. .
behrlich. Empfohlen von bedeutenden Autoritäten .

'
Auch MScheuern der Fußböden , Thüren , Fenster und Geschirre zu

empfehlen . Zu haben in allen Seifen - , Droguerie - und Kolo-
- malwaaren -Handlungen . Vertreter H . Menaers , Hinter-

strahe 3 , für Wilhelmshaven und Umgegend .

/ Nnivorsnl - lll ^ oor !« - 8oik «. X
Bereite seit IS Jahren miM-rtr°ffene Seife für jede Art Hantfrankheit, wie «»«

Somwersxrvssvn, ttevkten und empfindliche Laut , sowie zur (Smmderhaltuna derselben, d-h-iti-vlelen Anerkennungsschreiben von den höchsten Personen, Militärärzten und Privaten MeiusSkik-LoKlert nickt Mvku viv PitUek und kann sich Jtdtt-»« m
15 Pkenitige von den vorzüglichen Eigeuschufee » derselben Nbrr»»«« . II . ? . LoMklitl !, LbgÄitj.
M ^ llsiu -Vorkauk fioi S- sl », -. DZn- lr » , l ^llfiofiu 8fiuvou, Loomtr ,

Feinste frische

Naturbutter
empfehlen zu 80 Pf . pr . Pfd . frei
ab hier gegen Nachnahme .

Schweindorf bei Westerholt in
Ostfrieslaud .

is. 8 . OtttzQ 8o1m6 .

Gesucht
sofort ein Sattler - u . Tapezier -
Gehülss auf dauernd « Beschäf¬
tigung. K . Diez ,

Roonstratze Nr . 15

Ein fein möbl. Zimmer
mit Pianino nebst Schlafkabmet ist
zu vermiethen an 1 oder 2 Herren
Bismarckstraßs 22a , am Park .

Auskunft ertheilt Z . Cohen ,
Bismarckstr, , a . P .

IletsII - llnil HolrÄi-
ge

halte bei Bedarf bestens empfohlen.
losl L V8gv .

Karsten
; « m Aufllürste »

von
Möbeln , Kleidern , Mützen , Bändern
u . s . w . , vorräthig in allen Nuancen

liligl! liillieile.
Tüchtige

AlaHillmMüsser
erhalten Arbeit bei

HvliLviL m llarel .

Wilhelmshavemr

Megräkmßkajse .
Bezugirehmknd aus obige KO

werde« Anmeldungen bei den Hrrvl
Kalkloesch , Belfort , Wsrsisttck
Nr . 4, Specht , Ostsnesensvab

'
Nr . 8 und Tschukke , Oftfriese «'

straße Nr , 20 , entgegengenommen -

, ,hinter den vielen gegen Gicht N«
UI Rheumatismus » empfohlen«

' " Hausmitteln bleibt doch da
echte Anker - Pam - Expem
das wirksamste und beste. Es
ist kein Geheimmittel , sondern

ein streng reelles , ärztlich erprobte»

Präparat , das mit Recht jedem
Kranken als durchaus zuverlaW
empfohlen werden kann . Der beste
Beweis dafür , daß der Anker-Paur -

Expeller volles Vertrauen verdleni,
liegt wol darin , daß viele Kranke,
nachdem sie andere pomphaft an¬

gepriesene Heilmittel versucht haben,
Loch wieder znin

altbewährt »« Pai <r-G»l" U«r
greifen . Sie haben sich eben durch

Vergleich davon überzeugt , daß 1°-

wol rheumatische Schmerzen , wj
Gliederreißen re, , als auch ^ wpsi ,
Zahn - und Mckcuschmerzen , vcrttn -

stiche rc, am schnellsten durch ^ stelle '

Einreibungen verschwinden . Der m -

lige Preis von SO Psg - beM 1 wt

(mehr kostet eine Flasche mcht !)
möglicht auch Unbemittelten die An

schaffung , eben wie zahllose Erfo g

dafür bürgen , daß das Geld nch

unnütz ausgegeben wird - Man yu
sich ^ indes vor schädlichen Nach'

ahmungen und nehme nur
Pain - Expeller Mit der
Marke Anker als echt an.
Vorrätig in den meisten
Apotheken .*)



GMM - GMMg .
Mit dem 1 . Mai werde ich im Upjeverschen Forste , in der

Nähe der Domaine , meine neu eingerichtete _

WM ^WW
eröffnen — Ich ersuche ein hiesiges wie auswärtiges Publikum , mein

vielqewagtes Unternehmen durch fleißigen Besuch zu unterstützen.
Es wird mein Bestreben sein, einem Jeden durch freundliche und

reelle Bedienung entgeg n zu kommen und werde für mögliche erforder¬
liche Erfrischungen Sorge tragen . ^ ^ c.

Velocipedfahrer können ganz bequem den schön angelegten Fuß¬
pfad passiren . — Besuche von größeren Gesellschaften, Schulen und
Vereinen erbitte mir vorher anzuzeigen .

Für Stallung und Futter für Pferde ist gesorgt.
Hochachtungsvoll

I . M . kookvn .
Dünkagel bei Jever , im April 1887 .

W ? 8 dkMLte _ „ .
Fs/s NoM/AASN s/llt / / -6MS ? a/ )/6^ aA6/?,

cisna sie smä mit wirküobsm ^ ebsivff voiistänciiZ llbe rrvAsn, Kaden
aiso genau cias gussstisn von Isinsn -

kraASn ; sie ecküüsn s»s gnkorcle -

eunKön an llnllbarksit , Süligsteil ,
llikgnnr cisr korm , bkljUSMSS

8itren und pssssn .
Dt2ä. Dl. —.60.

äoäsr Lr »K«n
lluiui

« Lus HM « « Ir «
1»» 8

ivoiäoii .

1.18001.8 S
OtLll. M . — .58.

Dtz2ä . Dl . —.85.
VL68LL

Otsä .-I 's.Li Dl . 1.20 .

FabiiLiaZ
-sr E Ks/

'
s AtoMiaFSK m

M ^ZZLLOKMSKLrLVGM :
äoll st . stüllor , Luolllimäsr , 6 . 8Ie1k «n , iXur ^rvanrsn -

tinnälnn ^, ^ itsstr. 16 , II. 8ollsilk, RoonLtinsss 90,
oäsr äirsst vom

Vsr8snlltge8elisft Mp ä klUied, ? IsMiir - I. elDg .

GiMILL ' - I ^OrLSL ' IG 188 ? ^
,c> Lsdntlg

Atz
M ^vom !4 .— !7 . Nui il . 1 .

Loos kostet kür

Uodsi-ssnäung
lier Kovvinns

gSnrlieli livsisnlos
nnä

portofrsi . ^ ^

MM

l-008S

^ Unrlr

Löksnnte

pünktlivksto
^ instaltung

rler riokungs -

tormins .

kür clis erste 8sris , ä 2 Llarlr kür
kviäe Ferien , versengst und Mrvalirt

IVisclerverküriksri ! döobstkv i1o,bs.tt
vor Vorstand d - -- Ttä -üligsn Aasstsüiing ln Vleimar .

XovLtz üinä nnod xn kubsn bsi
V . dl . Sviriirstlsi ' , RrrOolk L,n« I» s , 8ts.ät8skrstnir n. v .

I stl. ^ tlr «i» , Lankmuim , stsppsns .

Kräftig und nachhaltig wirksamer als alle bekannten Staylquellsn
ist unser

nervenstärkendes Cisenwaster
Phosphorsaurer Kalk , Gifenoxydul ,

gegen Bleichsucht, Blutarmuth , Unregelmäßigkeit im Fraumleben , Ner¬
venleiden und SchwäÄezustände blutarmer Personen , ohne besondere
Kurdiät in jeder Jahreszeit anwendbar - 25 i/g -Fl . 6,75 Mk . excl .
Flasche .gfrei Haus , Bahnhof .
Anstalt für künstliche Mineralwasser u destill . Wasser .

VVallk L tlalinllsrK , Berlin , Tempflhoier Ufer 22 .
Niederl . >n Wilhelmshaven der Gebr . Dirks .

klsisek - kxti 'sol
ur seeist

2rr ballen m IVilllvimsllavsn llsi äsn Usrron stslrr. Dirks ,
.INN886N, vro §u6iillälA . L . Imälsll « , vrossusullälA .k . X. .1 . 8vllum »oll«r, st. 8oll1mmoIpoiuiinA, L . st ille ,6 . .1 ^rnoläl , ^ potlloLsr Lk^sstzr, st . st . stlu-isHans ,6 . .1. sttzürons, stitflr . stollinnirn in chloaboppieirZ rrrrä llvn .st . v . Lrovksvlulliäl , XIsuss ,

'AnllstEss .

Heute Sonntag :

Großer öffentlicher

Zedan . sst .

Mur . Mllsr
Roon - und Friedrichstraßen - Ecke .

K8ii: lilis !1ige8 tsgek von
Juwelen , Gold -, Silber - und Alfenide - Maaren .

M « rli8tntt
für Juwelier -, Gold - und Silberarbeiten , Gravi -

rnngen , Neparatureu re.
Billigste Preise ! Strengste Reellität !

EM « s ' « Lzr » » irL - M « M « .
Heute Sonntag :

Große öffentliche Tanzmufik .
Entree 30 Pf . , wofür Getränk?. Bier » Glas 10 Pf .

M . Neubremen .

- MKsK ' s
Möbel und Sarq - Maqazin

Hätt sich bei billigster
'
UveissteLung empfoHken .

8st . Auf - und Uurarbeiten von . Polsterwaaren billigst
IA. 8vsta » t .

Für Familien!
Ausgezeichnet durch gesunde

Wirkung ^ und kräftigen aromati¬
schen Geschmack bei müder spiri -
tuöser Beschaffenheit (deshalb
vielfach als aromatischer
Morgen - Wein genossen )
hat der bekannte

kitterliqueur
genannt

'.
'
1 l .

'
vsiomsv

von

in Kaldenkirchen seit Jahren
allgemeine Verbreitung in Re¬
stauration und Familie .

Haupt -Niederlage bei Herren Gebe . DirkS und L « Janffen
in Wilhelmshaven . — Ferner zu haben bei den bekannten zahlreichen
Herren Debitanten .

IS Medaillen

Mokksgartm Kopperßörn.
Heute Sonntag : .

Großer öffentlicher Kall
Es ladet freundlichst ein

N . V . tLnpSir .

llr . Xoolis
'

llr . Xooks
'

kepton - kouillon .

0r . Xoolis
'

stopton - kiseuits .
VorrütlliA in äoa ^ .potlls ^on, sovvio in nllsn bossoron

I )sliont6886n- , strvAnsn - nnä OoioninI-6i68oiiM6n .

V >',t

UZMZGÜSk WsZW -skSPivI^
vortrekklicli nirkküil bsi Men lirAllbeltsn äm z,»Z?n'i .

Hvübertro^en dsi ^.xvötltlosiẐ crt , ,t68
üdelriseNsuLern ^ Idsm, 6lL!iunl?, saursm ^nkKrosbarr , IvoNK ,
LlassuLalarrd , Soädrsnrisn, LtläunK von 8avä unä 6rj.es , iidsr -
mässixor Lelllslmprockuslion , 6e !k8irokt , 8kö ! nnä Lrdreeksu ,
KopksvtimerL (falls er vom Nasen kerrülirt), Nasevk^ö-mpf, ktart -
leldisksit oäer Verstoxfuns, ivederlarten äesDlasens niltöpeik-n
unck 6etrünlr.en , ^Vurmer , Ml2- , I^slrer- unä Häworrlioiüalleläsn.

kreis per klaselie s .immt 6edrsuell8Lnire!8nnx 70 kfx.
Oont .-Vers . llureli Lpotli. Carl Vraciv, Krsmsksr (Näiireli).

Die Älilriarelloi ' Dlkrs ^ntropken sinä kein Oslieiuinirttel. Die
Uostrmrlik . sin6l) .) oä . xlrisolleL . i . ä . SebrauelisaniveLs . ansexeden .

r« liuLe« in fast allen Apotheke « .

Heute Sonntag :

Große Tan ; Musik .
< - » rL NLni ' lvv « , Heppens .

lü e ^ i e i n s >- ^ c-^ -NnrKs .

Ilivfei ' .
Doroll äirsoto Vsr -
dmännZ mit äsm

strvssKrnnast «-
sitrier strn . 81«1n

in sträö LSn ^ v
bsi stalrn sstn -
Anrn ) , LssitWrJor
lOMoinbor ^s , sinä
wir in cisr anAS-

NSÜMSN I -ÜAS,
«NswIsoN unnl ^
slrtsn , msäloini

sollen

gsi'sntii't ecliten loigfee
IVe in ^n stnxros -strolson in
OriNnal -stlnssllsn mit 8ollnt 2-
mnrlls vsrssllsn , uuoll Im votast
nd^nAsbsn .

stsrsslds sixnst sioll nlollt nnr
nl8 LtürLnnMmittsI tiir Leoon -
vuIo 8v«ii1«L , Lluclor n . sti -slso ,sonäsrn anoii als

IVIlN'
geil- lNIlj 116888^ 81 ».

stsstütiAUNA cisr §rÖ88tsn stnl -
rvrsiläts - Ollomillor Denlsoll -
Ikmäs nnä ansll stortlüeul äss
UAAlslruls von sträö - ston ^ S
iisASn bsi äsn Xntsr/sioiinstsn
2NI ASÜ. lÄNSioilt NN8 .
str . 1 Lostst psr 1/1 sti . st . 1,70 ,

Vs „ ,, 0,90 ,str . 2 V:

str . 3
2 1, „
.1 N ,)

2 ,-
1 ,10 ,

» " / i „ „ 2,25 ,
^ „ V2 „ „ 1,25 ,
llssrs stin8SN8N wsräsn riurnoll -

Asllunlt :
Ksnrs klssclion M A . II,1» .
«M . . . . . . 0,11? .

2nm M8ollsn m . obiASnIVsinso
smxlslätzn :

llsrlrsr Ungar
xsr i/i stl . st . 1,25 .

flVilllsImsllnvsn .

llsiidön - Ĥ clu'iftclikn gestis.

8^ 81- L 1.lniW-l.8il!8lil1e
und solche Personen , welche an
HEen , Kartarrh , Heiser -
keit , Verschleimung re .
leiden , seien hiermit wiederholt auf
die seit 21 Jahren bewährte Vor¬
züglichkeit des echten rheinische «

Iksiilieii - Kmt ^ iiigz
als das reinste ,
edelste und natür¬
lichste, für Erwach-
sene wie Kinder

-- " gleich angenehmste
und zuträglichste

Haus - und Genußmittel, welches
überhaupt geboten werden kann ,
aufmerksam gemacht -

Prospekte mit Geb . - Anw. u.
vielen Attesten bei jeder Flasche .
NiederlagemTFilhelrndhnvrn
bei RIM . LehmanU , Bismarck¬
straße 13 , Gebr . Dirks . Roon-
straße 93 ; Hookfiel : Joh . B .
Reiners ; Zever : P - Koeniger.

Zwei - u .
Dreiräder

für
Erwachsene
und Kinder

aus den be¬
rühmtesten in»
und auslän¬

dischen Fwrilsa zu den billigsten
Tagespreisen empfiehlt

Wsnnk . Mi »ks .
Gebe Velocipsden auf Abschlags¬

zahlung ad ; auch stett ein Zwrirad
zum Erlernen zur Verfügung .

8eMm lim ! ßzMli
in stauöfteier, frischer Maare

östttlielileiiien
hett - üerüge

empfiehlt zu äußerst niedrigen
Preisen

D .8oIvV3>rtiiiK,
WismarLstr. 19», a . A .



Oerverlre -Herein.
Ausstellung von Schülerarbeiten unserer ge¬

werblichen Fortbildungsschule u . Fachschule
am Sonntag , dev 1 . Mai 1887

in unseren Schullokalitäten im Glsafi , Börsenftr . ( Schießvereinshalle ) .
Eröffnung Mittags 12 Uhr .

1) Eröffnungsgesaug .
2 ) Berichterstattung über das verflossene Semester , Vertheilung der

Zeugnisse und Prämiirung von Lehrlingen .
3 ) Gesang . — Sodann : Besichtigung der Ausstellung .

Schluß Abends 6 Uhr .
Hierzu beehren wir uns die hohen Behörden , unsere Mitbürger

und Freunde des Vereins ganz ergebenst einzuladen.
Der Vorstand des Gewerbevereins .

NL . Die Schüler ersuchen wir , sich um I I Uhr schon einfinden
zu wollen . D . O .

Meinen geehrten Kunden zur Nachricht , daß ich von j - tzt an

8t « Hv
in

kuokslrin , Kammgarn , Lbeviot L Velour
vorräthig halte und empfehle selbige zur Anfertigung von

Herren - und Knaben -Anzügen
bei sauberer Ausführung .

Hochachtungsvoll

« « tttr . Schneidermstr.,
_ AugustenstraOe 2 .

Anfang Mai eröffne in Wilhelmshaven , Ecke der Roon -
und Wallstraße eine Filiale meines Geschäfts .

Werde dort ein größeres

iLgsr Krtigkr Krsbckönlcmsiö
m Granii , Marmor lmck KanDem

führen , welche bei bester Ausführung zu mäßigen Preisen empfehle .
Gleichzeitig empfehle mich zur Ausführung aller Arten

Bauarbeiten
in Sandstein rc. angelegentlichst .

Oldenburg und Wilhelmshaven .

Stark « dauerhafte

seUrstrrerfertigte M
Arbeit bekommt man bei

/ HV. Belsort, Werftstraße .
Herrenschaftstiefel mit Doppelsohlen 10 Mark ,
mit einfachen Sohlen von 8 bis 9 M ., Herren -
Zugstiefel von 8 — 10 Mk . , Herren -Zugschuh ? _ _

7 Mark , starke Herrenschuhe von 5 — 6,50 Mk . , roßl . Damenstrefel von
6 — 7 Mk . , Damen - Lackstiefel 8 Mk ., Damenpromenadenschube von 4,50
bis 5 Mk ., starke Knabenstiefel mit und ohne Stulpen von 5 — 6,50 M . ,
Knabenzugschuhe von 4,50 — 5,50 Mk . , Ohrenschuhe von 2,20 — 3,70 Mi ,

Mädchen - und Kinderstiefel zu soliden Preisen .

Hütrl M Kmckr SchlW , Kelftrt.
Heute Sonntag:

Großer öffentlicher

Wwe. Winter.

Zu Kücheneimichtimgen
bringe mein complettes Lager aller Arten

ZM8llMni1 § 8K6K608tMä6
in empfehlende Erinnerung .

Nachstehend erlaube mir , ein Verzeichniß über eine

MlstelMllMtMg
für «« Mark "AU

anzusühren .

Bollständige Kücheneinrichtung

Ispetsn unll ölilllen
am Lager in reichhaltiger Auswahl und billigster

Preisstellung.
Für ftylgerechte , fowie altdeutsche Dekorationen

für Salons , Wohn - und Gesellschaftsräume empfiehlt
eine reichhaltige Musterkollektion

I X . I Maler.

4

verz . Wafferkessel . . . 2 50
Transp

1 Brodmeffer . . . .
gußeis . emaill . Schmortopf 1 Kartoffelmesser . . .
mit Deckel . 2 25 3 hölz . Kochlöffel . . .
gußeis . emaill . Gemüsetopf 1 großer hölz . Löffel . .
mit Deckel . 2 50 1 verz . Wasserkelle . .
gußeis . Kartoffeltopf mit 6 Paar Messer und Gab
Deckel . 1 70 6 Britt . Eßlöffel . . .
verz . Milchcafserolle mit 6 „ Theelöffel . .
Deckel . — 90 1 Suppenlöffel . . .
Pfannkuchenpfanne . . . 1 — 1 Korkzieher . . . .
Caffeebrenner . . . . 2 10 1 mcssing . Mörser . .
Taffenwanne . . . . . 1 25 6 Schinkenteller . . .
hölz . Eimer . — 90 1 Feuerzange . . . .
lack . Waffereimer . . . 5 — 1 Blasebalg .
verz . Waschbecken . . . — 90 1 Theebrett .
Bouillonsieb . — 50 1 Ausklopfer . . . .
Caffeesieb . — 10 1 Haarbesen mit Stiel .
Kaffeemühle . i 50 1 Handfeger . . . .
Caffeeloth . . . . . — 10 1 Straßenbesen mit Stiel
Kehrblech . — 60 1 Böhner . . . . .
gußeis . Kohlenkasten . . i 2b 1 Abseifebürsts . . . .
Kohlenschaufel . . . . — 25 1 Tassenbüiste . . . .
Salzfaß . — 50 1 Schrubber mit Stiel .
Mehlfaß . . . . . . — 7b 1 Wichsbürste . . . .
Messerputzbrett . . . . — 70 1 Glanzbürste . . . .
Bügeleisen mit Bolzen 4 50 1 Trichter .
Untersatz dazu . . . . — 50 1 Waschbalje . . . .
Hackbrett . — 60 1 Armkorb . . . . .
Fleischbrctt . — 50 1 Feudel .
Hackmesser . 1 2b 1 Gewürzschrank . . .

Latus 34 60 Sum
Um gütigen Zuspruch bittet

4
34 60
— 80
— 10
— 35
— 25
— 50

2 25
1 25

— 70
— 70
— 15

3 50
— 90
— 60
— 50
— 50
— 40

1 25
— 50

1 —
— 20
— 45
— 20

1 —
— 10
— 50
— 25

3 —
2

25
1 25

60 —

Loroll . Virk 8.
Langjährige Garantie !

Fertige Betten , Bettfedern,
Daunen , Inletts ,

Bettbezüge , Betttuchleinen , Handtücher
in nur guter solider Waare , zu reellen billigen Preisen .

Fachkenntmß dieser Branche wie auch Bezugsquellen erster
Klasse setzen mich in den Stand , jeder , wenn auch noch so pomp¬
haft resp . schreiend angekündigten Concurrenz begegnen zu können .
Wie bisher , so wird auch jetzt und immer mein Geschäfts¬
prinzip sein :

„Reelle Maaren zu reellen Preisen".
Mott

für Xri !llijii 'il1lflo ,
'MllisImsImvM , ffillülk fiever

von Lrainvr , Zahntechniker , Wilüelmstr . 8 .

Mitaussteller der Collectiv - Ausstellung des
Vereins deutscher Zahnkünstler , welchem auf
der Hygieneausstellung Berlin 1882/83 die
silberne Medaille zuertheilt wurde . Em¬
pfehle mich zu allen vork . Zahn - Operationen
(schmerzlose Extraction ) , Einsetzen künstlicher

Gebisse , mit und ohne Gaumenplatte , so auch einzelner Zähne auf die
Wurzel , Beseitigung von Wolfsrachen und sonstigen Gaumendefekten , Plom -
birungen aus allen zur Zeit gebräuchlichen Massen , Regulirung schiefge¬

wachsener Zähne , sowie zur gänzlichen Beseitigung der Zahnschmerzen .
Sprechstunden mit Ausnähme Dienstags Morgens von 8 — 1 Uhr , Nachm .

von 3 — 7 Uhr .

Lothringen
Heute Sonntag :

Großer öffentlich!
wom fremidlichst einladet

_ Bö ttcher.
Lxtrll M0886

8odlangonguch
DM yllM

Svkovk Mir . l . gtzl
boi Oxlloltsn bllliAsr.

illllmg öWU
Fertig in Oel geneW

Aaröen.
gelr . Leinöl , 8i«Mj

Terpentinöl,
LeAvIrv L VlU8iI

empfiehlt I

6 . l . Leiiks «

Bismarckstraße 58.
jtnton Lrust , M «tl

Bettfedern und Dk» s
Bettmöbelstoffe
Betttuchleinen
Bettinletts
Bettdecken .

tlnian kruetM

Särge
und

« s

-AS bei

W .
Bismarckftr . 6S.

Empfehle schön geräucherte«

Nindfleisltl
( Nagelholz )

im Anschnitt und im Ganze », st

schön geräucherten

^ Schinken . :
A « Marx ,

Alkestraste 1b , Neuhch^

Feim MlilD
von 12 vis 1 -/2 M -

,

ffr. liarsts
6oiiä1torei .

srlodun ^

Linssö
halte in allen Größen und verM

den er Stärke stets vorräthig .

Anfertigung nach besonderen Wö 1

auf Wunsch sofort . Einkauf
Umtaus ch vo n Gold und Silbe .

« HAttlLSl

Juwelier, ,
Gold- und Silberarbe' 1

Roonstraße 96 .

onograll

Papier
i» »«e» BMa »m mV»* !

Rotbes Schloß 95^

Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß i« Wilhelmshaven .
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